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Die arktischen nc yträiden un 
• • 

um r1c1 en, 

sowie die geographische Verbreitung dieser Familien. 

Von 

Dr. H. U de, 
Oberlehrer in Hannover. 

Mit den Tafeln I und II. 

Fauna Arctica, Bd. II. 



I m Herbst 1899 erhielt ich von den Herren Dr. RöirER und Dr. ScHAUDlNN eine kleine Sammlung 

Oligochäten, die auf der Bären-Insel gefunden ,varen. Es stellte sich bei der Untersuchung heraus, daß 

die Tiere - abgesehen von einigen nicht besti1nmbaren Exemplaren - einer einzigen, aber neuen Art der 

Encbyträiden angehörten. Fast zu gleicher Zeit empfing ich von H errn Prof Dr. HENKTNG in Hannover, 

dem Generalsekretär des Deutschen Seefischereivereins, ebenfalls eine San1mlung Enchyträiden von der 

Bären-Insel, die i1n Sommer 1900 durch Ueberreichung ,veiteren lviaterials noch vern,ehrt wurde. Sie 

u111faßt 4 Arten. Sch ließl ich stellte mir Herr Dr. :\I1c1iAELSEN, Assistent am Xaturhistorischen Museum 

in Hamburg, noch lvlaterial von Spitzbergen und der Bären-Insel zur Verfügung, das 3 Arten Enchyträiden 

a uf,.vies. 

Außerden1 benutze ich die Gelege11heit und berichte über einige Beobachtungen an solchen arkt ischen 

Enchyträiden, die zugleich in der Subarktis vorkomn1en und von denen mir ein größeres Material zur 

Verfügung s tand. 

Zunächst soll hier nun das vorliegende Enchyträidenn1aterial beschrieben werden. Im Anschluß 

daran gebe ich dann eine Zusan11nenstellung der bisher in der Arktis beobachteten Enchyträiden und 

L umbriciden und eine Darstellung der geographischen Verbreitung dieser Pan,ilien. 

I. Ueber arktische Enehyträiden. 

1. Gattung: E11.cliytraeus HENLE, en1. 1.vlCHLSN. 

E 1icl1:ytraei1,s a lbidus HENLE. 

In der von der Bären-Insel s tamn1enden Sammlung des Herrn Prof. Dr. f-IENKING befand sich ein 

Exe1nplar dieser altbekannten und ,veit verbreiteten Art, die i1n Jahre 1837 von 1-JENLE aufgestellt '-''Urde 

und sei tden1 unter verschiedenen Namen beschrieben ist, so durch EISEN im Jal1re 1878 a ls Neoenchytraeus 

vejdovsloyi von No\vaja Semlja, durch VEJDOVSKY 1879 als Enchytrrieus hun1ic1.i{tor aus Böhmen, durch 

MlCHAELSEN 1886 als Enchytraeus moebii aus Deutschland, durch GooDRICH 1896 als Ench hortensis aus Nord­

Amerika. 
1 " 



4 H. UDE, 

Uebersicht über die Encliyt'raeiis-Arten des Gebietes. 

Außer der vorigen Art ist aus diesem Gebiete noch Enchytraeus hyalinus (EISEN) von Nowaja Semlja 

bekannt. Die 2 Arten stimmen in den meisten Merkmalen überein, lassen sich jedoch durch folgende 

Unterschiede trennen: 

a) Borsten zu 3 in allen Bündeln, gerade, gleich lang. Samentaschen mit unregelmäßig sack­

förmiger Ampulle und einer atriumartigen Er,veiterung des Ausführungsganges 

E. hyalinus (E1sEN). 

b) Bors ten zu 3- 5, meist 4, gerade, g leich lang. Samentaschen mit sackför1niger Ampulle, jedoch 

ohne atriumartige Erweiterung des Ausführungsganges E. albidi,s HENLE. 

2 . Gattung: Fride1·icia lVICHLSN. 

F1•lde1•icia leydigi (V EJD.). 

Taf. I, Fig. I. 

Durch Herrn Dr. l\11CHAELSEN erhielt ich einige von Spitzbergen stammende Enchyträiden, die n1it 

Vorbehalt a ls Fr. leydigi (V EJD.) bezeichnet \varen. Schnittserien er,viesen die Bezeichnung als richtig . 

Ich benutze die Gelegenheit, um einige frühere Angaben richtig zu stellen. vVas zunächst die Form 

des Gehirns anlangt, so fand ich an gut gelungenen horizontalen Längsschnitten (Fig. 1), daß dasselbe vorn 

nicht ausgeschnitten, sondern so,vohl vorn \.Vie hinten sch,vach vorgewölbt is t. Die Zahl der Borsten 

beträgt bei dem untersuchten Exe1nplare durcl1gehends 2, doch ist nicht ausgeschlossen , daß bei anderen 

Exemplaren 4 vorkommen. Die Samentaschen bestehen aus einem zuckerhutförmigen Hauptteil mit 

2 keilförmigen, gegenständigen Divertikeln und einem langen, dünnen Ausführungsgange. Kopulat ions­

drüsen fehlen. 

In einer früheren Arbeit (I) habe ich unter dem Namen Fr. biselosa (LEv.) Enchyträiden von Cale­

feld beschrieben, die auch meis t nur 2 Borsten besitzen und deren 2 Samentaschendivertikel keilförmig 

sind. Später ist es mir gelungen, bei Calefeld auch diejenige Art mit 2-4 Borsten zu finden, d ie s ich 

im wesentlichen durch d ie 2 kugeligen, gestielten Samentaschendivertikel auszeichnet. Diese Art ist a ls 

Fr. bisetosa (L Ev.) zu bezeichnen, \vährend die früher von mir n1it diesen1 Jarnen belegte Species als Fr. 

leydigi (VEJD.) aufzufassen ist. Fr. bisetosa (LEv.) besitzt ebenfalls keine Kopulationsdrüsen. 

Uebersicht über die F r i dei·icia-Arten des Gebietes. 

Außer Fr. leyd,igi (\ T EJD.) s ind aus dem Gebiete noch besch rieben F1·. callosa (EISEN), Fr. 1·atzeli 

(VEJD.) und Fr. di,.ra (EISEN). Da ich vor mehreren Jahre n Gelegenheit hatte, eine San,mlung west• 

preußischer Enchyträiden zu untersuchen, die ich zu1n Teil diesen 3 Arten zuordnete, so sei es mir ge­

stattet, auf Grund 1ne iner damaligen, bisher nicht veröffen t lich ten Beobachtungen folgende Mitteilungen 

zu machen. 
• 
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.Fri,le,·i ,·ia callOSlt (EISEN). 

T af. I , Fig. 2-5. 

Diagnose 

Segn1entzahl 64. 

nach ErsEN (2, p. 27, Fig . 21, 39, 64, 65): Länge 10- 20 mm, Dicke ca. 0 ,5- r min. 

Borsten zu 3 oder 4 im B ündel. Gehirn länger als breit, vorn und hinten konYex. 

Nephridien mit g roßen1 Anteseptale und noch g rößeren1 Postseptale, a n dessen unterer l(ante dicht hinter 

dem Dissepin1ente der Ausführungsgang entspringt. San1entr ichter länger als breit. Die Sa1nentaschen 

bestehen aus einen, langen Ausführungsgange un d einer flaschenförmigen Ampulle, die nach ETSEN's Zeich­

nungen (Fig . 21 h, k, m, q) dicht über der Basis 4 unvollko1nmene, nicht zur vollständigen Sonderung ge­

langte, divertikelähnliche Ausbeutelungen trägt. 

Diese Diagnose findet sich auch in M1CHAELSEN's Oligochäten, p. 99; jedoch mit der Angabe, daß 

der Ausführungsgang der Nephridien am H int erende des Postseptale entspring t. ErsEN (Fig. 39) 

zeichn et jedoch den Ausführungsgang als d icht hinter der d issepime ntalen Anheftung en tspringend. 

Zu diesen Darstellungen kann ich nach Untersuchung der bei Osche und Schwetz in Westpreußen 

gefundenen Enchyträiden die folgenden Angaben machen. 

Die Zahl der Borsten (Fig . 2), die gerade gestreckt und ungleich lang sind, schwankt z"vischen 

3 und 6. Vor den1 Gürtel findet 1nan meist S oder 6, seltener 4, hinter den1selben dagegen fast stets nur 

4 oder 2 Borsten; an1 Hinterende (fast 1 / 3 des Körpers) sind die Borsten außerden1 fast g leich lang, " ' ie 

es auch EISEN in Fig. 21 e zeichnet (vergl. Fig. 2). 

Rückenporen sind vorhanden. 

Das Gehirn is t vorn mehr oder \>Veniger stark vorge,.,völbt, hinten fast ger ade abgestutzt oder sch\vach 

konvex (Fig . 3). 

Das Rück e n ge f äß entspring t im 16. Segn1ente. 

Die Speiche I d r ü s e n (Fig . 4) sind schtnale Bänder, die s ich a1n I-:1.interende tn mehrere (3-5) 

Zweiae auflösen. ,velche ihrerseits wiederun1 gee:abelt sein können. 
0 ' ~ 

Die Ne p h r i dien bestehen a us einem g roßen Anteseptale, in den1 der Kanal schon in vv-indungen 

verläuft, und einem etwa doppelt so großen P ostsepta le, an den1 der Ausfüh rung,-gang- vorn sei t 1 ic h ent­

springt, wie es auch EISEN angiebt. 

Die Hoden sind kompakt, die Samentr ichter et\>va doppelt so lang, wie dick. 

Die Samentaschen (Fig . 5) bes tehen aus einem langen, sch la nken Ausführungsgange und einer 

kegelförmigen Ampulle, deren breitere Basis eine mehr oder "veniger s tarke, ringförmig verlaufende Aus­

buchtung ibres Randes besitzt, ähnlich wie es EISEN in F ig . 21 b und q darstel lt. Eine Ausbildung von 

4 unvollkommenen Divertikeln, worauf EISEN's Fig. 21 k und m hinde uten, habe ich bei n1einen Exen1plaren 

nicht erkann t. Trotzdem bezweifle ich ihre Identität mit Fr. callosa (EISEN) nich t. 

Kopulati o nsd r üsen fehlen. 

Fu n dorte: Sch,.,vetz und Osche in Westpreußen; unter Moos, vermodernden Blättern an Bächen 

und der Rinde vermodernder Buchen. 

Der Fr. callosa steht Fr. striata (LEVINS.), die auch keine Kopulationsd ri.isen besitzt, sehr nahe . 

.F1•ide'r icia clu1·a (ErsEN). 

Taf. I, F ig . 6-8. 

Diese Art ist neuerdings von l\il rcHAELSEN (Io, p. 100) zu Fr. ratzeli (EISEN) gezogen. Da es mir 

a n den Exemplaren von Osche und Schwetz in W estpreußen gelungen ist, beide nah e verwandte Ar ten 
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durch e in scharfes Unterscheidungsn1ittel von einander zu trennen, so ,vil l ich Fr. clttrrt zunächst näher 

beschreiben. 

Länge 15-20 mm, Dicke I n1m, Segn,entzahl et,va 50. 

Borsten gerade, ungleich lang, zu 4-6 im Bündel und z,var n1eist 4 ode r 5. 

Rückenporen beginnen Z\.vischen dem 6. und 7. Segmente. 

Gürte 1 mi t kleinen, abgerundet-polygonalen Drüsen besetzt. 

L y m p h k ö r per : g roße kreisförmige und kleine navicellenähnliche. 

Geh irn länger als breit, vorn n1ehr oder •.veniger stark vorge,völbt, hinten fast gerade abgestutzt 

oder sch,vach konvex (Fig. 6). 

Rückengefäß entsp ringt i1n 18. Segmente. 

1\1 ag e nd a r n1 geht alln1äh lich in die Speiseröhre über. 

Spe icheldrüse n sind schn1ale1 an ihren1 Hinterende verz,veigte Bänder (Fig . 7). 

Se g 1n e n t a 1 o r g an e bestehen aus eine1n sehr g roßen Anteseptale, in dem der I~anal in vVindungen 

verläuft, und einem nur ,,,enig längeren und breiteren P ostseptale, an dem der Ausfülirungsgang seitlich, 

dicht hinter der dissepin1entalen Anheftung entspringt. Vergl auch EISEN, Fig. 4r. 

Hode n bestehen aus kompakten braunen ::.\fassen. 

San1ent ri chter sind cylindrisch, et,va drein1al so lang vJie dick, Satnenleiter lang, aufge,vunden, 

auf das 12 . Segment beschränkt. 

Samen t asc l1 en bestehen aus einem langen, schlanken Ausführungsgange und einer kegelförn1igen 

Ampulle, die an ihrer Basis 51 6 oder 7, meist 6 sack- oder tascl1enförn1ige Divertikel trägt. Bei eine1n 

Exemplare fand ich an einer Seite 61 an der anderen 7 Divertikel. 

Eine K o p u 1 a t i o n s d r ü s e (Fig. 8) liegt iin l 3. Segmente und ist etwa halb so lang ,vie das Segment. 

Sie un1schließt als kon1pakte, nicl1t ,veit abstehende Masse die ventrale und jederseits d ie halbe laterale 

Seite des Bauchstranges. Auf einen, Querschnitt erkennt n1an 1 daß ihr Dickendurchmesser etvva demjen igen 

des Bauchstranges gleichkon1mt und daß sie sich fest an das Nervensystem anlegt, et,va ,vie die Cupula 

der Eichel. Seitlich reicht sie nicht ganz bis an die ventralen Borsten. Die lang ausgezogenen Drüsen 

vereinigen sich ventral zu einem gemeinsamen Strange. In der Umgebung der Ausmündung dieser Drüsen 

bestel1t die Hypodermis aus erhöhten Zellen. Durch den Bau der I~opulationsdrüse ist Fr. clura scharf 

charakterisiert. 

Fundor t: Unter vermodernden Pflanzen am Bache und unter Schlehengestrüpp. 

F1•ide1·icia 1·at1tel i (ErsEN). 

Taf. I , Fig. 9. 

Schon äußerli ch ist d iese Art durch ihre bedeutende Größe ausgezeichnet; ich fand Exemplare, d ie 

in1 ausgestreckten Zustande 31 / 2 cn1 erreichten. Alle von n1ir untersuchten, aus Deutschland stam1nenden 

Exemplare besaßen vorn vor,:viegend 6-8, hinten häufig nur 4 Borsten und an der Basis der flaschen­

fiirn1 igen ;.\1npulle der Samentaschen stets 8 sackförmige Divertikel. Besonders scharf ist diese Art von 

der vorigen durch den Bau der in1 r3. Segmente auftretenden l(opulationsdrüse (Fig. 9) getrennt, die bereits 

von HESSE (p. r2, I 3, Fig. 25) beschrieben und abgebildet ist. Auf einem Querschnitte (Fig. 9) erkennen 

'\\
1ir, daß die breit-ovale Drüsenn1asse sich nicht an den Bauchstrang anlegt, sondern davon getrennt bleibt, 

und daß sie jederseits et,vas über die ventralen Borsten hinausreicht. 
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Besonders ist hervorzuheben, daß die lang ausgezogenen Drüsenzellen ventral von1 BauchstranK 

nicht zu einer l\llasse zusan1111engelagert sind ,vie bei Fr. cli,rri, sondern daß die Bündel jederseits gesondert 

von einander in der Hypoder,nis, der sie zweifellos entstammen, ausn1ünden, inde,n sie durch Längsn1uskeln 

in 2 oder 3 Stränge getrennt \Verden. Fr. ratzeli liefert besonders g ute Präparate zur Erkennung der langen 

Drüsenzellen. 

Anhang. Nahe ver\vandt n1it Fr. d-ura und Fr. rntzeli ist die in Deutschland häufige Fr. galba 

(HOFFllr.). S ie besitzt ebenfalls eine l(opulationsdrüse (Taf. I, Fig-. 10) in1 13. Segn1en te, die auf einern 

Querschnitt folgenden Bau zeigt. Die schn1alen, flügelförn1igen Drüsenn,assen sind von1 Bauchmark voll­

ständ ig getrennt, vereinigen sich unterhalb desselben und n1ünden hier in 3 durcl1 Längsn1uskeln von 

einander geschiedenen S trängen nach außen. 

Die 4 arktischen Fridericien lassen s ich durch folgende l\1erkmale von einander unterscheiden: 

a) Borsten zu 3 oder 4 in, Bündel. 

Der Ausführungsgang der Neph ridien entspringt vorn an, P ostseptale, dich t hinter der dis­

sepin1entalen Anh.eftung. 

I(egelförn1ige Ampulle der San1entaschen ohne eigentliche Divertikelbildung. 

I~opulationsdrüsen fehlen. Frid. callosci (EISEN) 

b) Borsten meist zu 2, selten zu 4 in1 Bündel. 

Der Ausführungsgang der Nephrid ien e ntspringt a1n Hinterende des Postseptale. 

Die kegelförrnige Ampulle der Sa1nentaschen besitzt 2 keilför1nige, gegenstä ndige Divertikel. 

l(opulationsdrüsen fehlen. Priel. leydigi (VEJD.) 

c) Borsten zu 4-6, meist 4 oder S im Bündel. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt vorn arn Postseptale. 

Die kegelförmige Atnpulle der Sa1nentaschen besitzt n1eist 6, selten 5 

Divertikel. 

oder 7 sackförmige 
~ 

I(opulationsdrüse im 13. Segn1ente: die Drüsen,nassen liegen der ventralen Fläche und den 

unteren H ä lften der lateralen f'lächen des Bauch1narks dicht an , ragen seitlich bis an die ventralen 

Borsten und vereinigen sich ventral zu einem einzigen Strange. Frid. dura (EISEN) 

d) Borsten vorn zu 6-8, hinten zu 4 im Bündel. 

Der Ausfüh rungsgang der Nephridien entspringt vorn am Postseptale. 

Die flaschenfö rn1ige Ampulle der San1entaschen besitzt 8 sackförmige Divertikel. 

Kopulationsdrüse im 13. Seg,nente: die dicken, in1 Querschnitt keulenförn1igen Drüsenmassen legen 

sich nicht an das Bauchrnark a n, reich en seitlich über die ventralen B orsten hinaus und münden 

jederse its ventral vom ßauchn1ark in 2 oder 3, durch Längs muskeln von einander getrennten 

Strängen nach außen. Frid. ratzeli (ErsEN) 

3. Gattung: ]leserichyt1·cie1.,s ErsEN. 

Von I-Ierrn Dr. l\1ICHAELSEN erhielt ich ein von Spitzbergen stammendes Exen1plar der Gattung 

]1esenchytraeus, das nicht geschlechtsreif war und sich daher nicht bestin1men ließ. Ich sehe daher auch 

da von ab, hier eine Uebersicht über die bisher aus der arktischen Zone bekannt gev,o rdene n Arten dieser 

Gattung zu geben, und ver,veise auf di e ,veiter unten fo lgende Tabelle. 



8 

San11nlung BENKING. 

Länge etwa 10 mm, 

H. UDE, 

4. Gattung: 11I ct1·ion'ina lVIcHLSN. 

Ma1"io1iina ebitde11sis (CLAP.). 

Taf. I, Fig. I 1-13. 

Fundort Bären-Insel. 

Segmentzahl 50. 

Borsten zu 2 oder 3 im Bündel, sehr schwach S-förmig gebogen. 

Gürtel hat die normale Lage uncl umfaßt den I(örper ringförmig; dorsal ist er stärker entwickelt 

als ventral und hat ventral in der Mitte des 12. Segmentes ein drüsenloses Feld mit 2 tiefen Längsfurchen, 

in denen die San1enleiter a us1nünclen. 

I( o p f p o r u s zwischen I(opflappen und I{opfring. 

Geb i r n besitzt hinten einen tiefen Einschnitt. 

L y m p h k ö r p er groß, oval. 

Magendarm, der von großen Chloragogenzellen besetzt ist, geht allmählich in die Speiseröl1re 

über. Septaldrüsen normal. 

Speicheldri.isen fehlen. 

Rückengefäß entspringt im 15. Seg1nent. 

Se g 111 e n ta 1 o r g an e bestehen aus einem kleinen Anteseptale und einem beträchtlich größeren , 

ovalen, abgeplatteten Postseptale, an dessen hinterem Pole der Ausführungsgang, welcher kürzer und 

bedeutend dünner als das Postseptale ist, entspringt. 

Hoden bilden kon1pakte ]\!fassen. 

Samentrichter (Fig. II) schlank und sehr lang, etvJa 8 n,al so lang- ,vie dick. Der lange San1en­

leiter liegt in vielfachen Windungen in1 r2. Segmente und mündet hier durch eine penisartige Anschwellung 

nach außen. 

Sa n1 e n ta s c h e n (Fig. 12) im ganzen keulenförmig. Die 1nehr oder ,veniger kugelige Ampulle hat 

eine dünne vVand und kommuniziert mit den, Darme; sie geht alln1ählich in den dickwandigen, längeren 

Ausführungsgang über, jedoch ist äußerlich eine schwache Einschnürung an der G renze zwischen Ampulle 

und l{anal zu erkennen. Auf Längsschnitten clurch die San,entaschen sieht man weiter, daß sich das ,veite 

Lumen der Ampulle scharf vom engen l{anal des Ausführungsganges absetzt. An der Basis des Aus­

führungsganges steht ein Kranz großer Drüsenzellen. 

Kopu l ationsdrüsen (Fig. 13) liegen in den Seg1nenten 13, 14 und 15. S ie sind kompakt, legen 

sich fest an den Bauchstrang an und un1fassen ihn ventral und lateral, aber nich t dorsal. Die Flügel sind 

auf einem Querschnit te doppelt so hoch und 2- 3 mal so breit \vie der Bauchstrang und reichen seitlich 

bis zu den ventralen Borsten. 

Die in1 obigen beschriebenen Enchyträiden habe ich mit Pachyrlrilus ebuclensis CLAP. [= M. ebudensis 

(CLAP.)j identifiziert, obgleich die CLAPAREDE'sche Diagnose nur unvollständig ist. Veranlaßt haben mich 

die Angaben CLAPAREDE's (2), daß die Samentrichter der von ihm untersuchten T iere fast Iomal so lang 

,vie dick sind und daß der Ausführungsgang der Sa1nentaschen von der Ampulle nicht scharf abgesetzt ist. 

Auch die Lebens,veise der Tiere - an, Meeresstrande der Hebriden und der Bären-Insel - lassen eine 

Identifizierung g;erechtfertigt erscheinen. 
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JJI. elntdensis (CLAP.) steht der 111. rirenaria (ilICHLSN.) sehr nahe, doch unterscheiden sie sich wesent­

lich dadurch, daß der Ausführungsgang der Nephrid ien bei JJ,J. ebudensis an, hinteren Pole des Postseptale 

entspringt, ,vährend er bei JJ,1. arenaria vorn an1 Postseptale seinen Ursprung nimn1t. 

]1. ebudensis ist bisher die einzige Mnrionina-Art, die in der arktischen Zone nachge,viesen ist. 

5. Gattung: Litnib·r ,icillus ÜERST. t= P(tcliy<l>·ilits [part.) CLAP J . 

.D,,1nb'ric·illus JJrrgen,<;tech eri (RATZ.). 

Ta f. 1, Fig. 14. 

Die von Herrn Dr. iV1ICHAELSEN mir zugesandten und mit Lun1bricillits 11ervosi,s (EISEN) bezeichneten 

Enchyträiden er,viesen sich als L. pcigenstecheri (f~A TZ.). 

Fundort: Spitzbergen, am i\ileeresstran<le, im Detritus; gesan1mel t von Dr. LEUPOLD Juli 1898. 

L. pagensteclteri (RATZ.) gehört bekanntlich zu jenen L1.unbricillits-Arten, deren Ausführungsgang der 

Samentaschen scharf von der Ampulle abgesetzt und dicht mit Drüsen umstellt ist. Die Art steht besonders 

dem L. nervosus (EISEN) und L . JJrofugus (EISEN) sehr nahe, ist jedoch von ersteren, durch den Bau der 

I{opulationsdrüsen und von letzteren1 durch die Zahl der Borsten zu unterscheide n. Die I(opulationsdrüsen 

liegen jm 13. und r 4. Segmente und bilden kon1pakte Massen, die sich fest an den Bauchstrang anlegen 

und denselben ventral, lateral und auch dorsal zu111 größten Teil umfas::;en; dorsal entsteht so in der 

Drüsen1nasse eine schmale, tiefe Furche. Auf einen1 Querschnitte (Fig. 14) erkennt man, daß die Drüsen­

masse so dick ist \Yie der Bauchstrang und seitlich bis an die ventralen Borstenbündel reicht. Bei L. 

nervosus sind die Drüsen bedeutend stärker en t„vickelt, bestehen aus mehreren übereinander gelegten 

Blättern und sind nur ventral mit dem Bauchn1ark verwachsen. Von L. JJro(ugus sind die I(opulations­

drüsen nicht bekannt. 

Litmb1•lcillus lie11,/,ing'i nov. spec. 

Taf. 11, Fig. r 5- 18. 

Zu dieser neuen Art gehört so,vohl ein Teil der von Herrn Prof. BENKING gesammelten Enc11y-

träiden, als auch fas t das ganze l\1aterial, das n1ir die Herren Rö!\JER und ScHA UDINN übersandten. 

Fundort: Bären-Insel, an1 l.Yleeresstrande. 

Länge etwa r3 mm, Segmentzahl et,va 60. 

Die in Alkohol konservierten Tiere waren farblos, ,Nährend die in Forn1ol aufbe,vahrten Exen1plare 

die rote Blutfarbe noch erkennen ließen. 

Borsten fast gleich lang, S-förn1ig gebogen, zu 3- 7 im Bündel; lateral 1neist 3 - 5, ventral 4 - 7 

und zwar häufig 5 oder 6, seltene r 7. 

Gürte 1 hat die normale Lage. Er umfaßt den I(örper fast ringförmig und läßt ventral nur einen 

schn1alen, drüsenlosen Längsstreifen frei, der sich in der lv1itte des 12. Segmentes zu einem breiteren drüsen ­

losen Felde er\\1eitert und 2 kurze, aber tiefe Längsfurchen besitzt, in denen die Samenleiter ausmünden. 

L y m p h k ö r per scheibenförmig. 

Gehirn ist etwas länger als breit, hinten seicht eingebuchtet. 

Magendarm geht allmählich in die Speiseröhre über. 

Speicheldrüsen fehlen. 

Septaldrüsen sind normal entwickelt. 

Rückengefäß entspringt im 13. Segmente. Blut rot. 

Fauna Arctlca, Bd. II. 
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Se g n1 e n t a l o r g an e (Fig. r 5) bestehen aus einen1 kleinen A nteseptale n1it trichte rfö rmigem !{anal 

und eine1n beträch tlich un1fang reicheren Postseptale, an dessen hinteren, Pole der Ausführungsgang ent­

springt, der ebenso lang und fast halb so breit ,vie das Postseptale ist und kurz vor seiner Ausn1ünd ung 

noch et,vas verbreitert ist, dann aber sich sta rl{ verdünnt. 

I-I o den bilden birnförmige Teilstücke. 

Sa rn e n tri c h t er ist doppelt so lang ,vie b reit ; der Samenleiter bildet in, 12. Segn1ente zahl reiche 

\Vindungen und n1ündet mit dicken1 v\1ulste aus. 

Sa n1 e n t a s c h e n (Fig. r6) bestehen aus einer birnförmigen A1npulle, deren oberes Ende 111it den, 

Dar1ne zusa1nn1enhängt, und einen1 scharf abgesetzten, dünneren Ausführungsg·ange, der et,vas länger als d ie 

An1pull e und dicht 1n it hohen Drüsen, die an der Aus1nündung eine Rosette bilden, besetzt ist. 

I{opulationsdri.isen (Fig. 17 und 18) finden sich i1n r3. und 14. Seg1nente; auch in den beiden 

vorhergehenden Seg1nenten und in der Nähe der Samentaschen treten drüsige Bildungen an1 Bauchstrang 

a uf, doch sind dieselben sehr gering en t,vickelt und v,enig charakteristisch; anders steht es n1it denjenigen 

i1n 13. und 14. Segmente. Auf Querschn itten durch diese erkennt n1an, daß sie den iin Durchschnitt ovalen 

Bauchstrang in seine r unteren Hälfte (F ig. 17), zu1n Teil nur so weit, \v ie d ie Ganglienzellschicht reicht, 

(Fig. 18) umfassen, ,vährend die obere Hälfte, also die dorsale und jederseits die halbe laterale Fläche, frei 

bleibt. Die Flügel sind etwa 4 n,al so lang ,.vie der g rößte Durchmesser des Bauchstranges und ragen 

seitlich b is et,vas über die ventralen Bor::,tenbündel hinaus. 

L. henlcingi ist sehr nahe ver,vandt 111 it L. z;agenstechei·i, L. nervosus und L . JJrofugus. \ ' on den beiden 

ersteren unterscheidet sich diese Art scharf durch den ab,veichenden Bau der Kopulationsdrüsen, von L . 

11rofugus, dessen I{opulationsdrüsen leider nic ht bekannt sind, durch die geringere Anzah l der Borsten. Ich 

g laube, diese1n Unterschiede in der Borstenzahl bei diesen Lu111uricillus-Arten n1ehr Bedeutung zuschreiben 

zu dürfen, a ls das sonst gescliiel1t. Dazu berechtigt nä1nlich die Thatsache, daß L. vagenstecheri, L . nervosus 

und L. hcnkingi, obgleich sie in den n,eisten Merkn1 alen übe reinstin,men, doch Ab,veichungen zeigen, d ie z,var 

in der verschiedenen Zahl der Borsten nur ge1 ing sind, dagegen in clen, Bau der I{opulationsdrü en zu111 

Ausdruck gelangen. Solange also die IZopulationsdrüsen von L. 11rofi1gus nich t bekann t sind, dürfen ,vir 

der hohen Borstenzahl Artcharak ter zuschreiben und können n1it dieser Species nicht ohne ,veiteres L . 

lienlci1igi iden tifizieren . 

L1v1nb1·icill'tts f'ossar,,,111, (T AUBER). 

Taf. II , Fig. 19-22. 

In der Sam111lung des Herrn Prof. Dr. HENKING befanden sich e tn1ge Exen1plare, d ie ich der 

TAUBER'schen Art zuzäh le. 

Fundort: Bären-Insel. 

L änge et,va 12 mm, Segn1entzahl et,va 50, Farbe der in Alkohol konservierten Tie re g rau-,veiß . 

Borsten S-förmig gebogen, annähernd gleich lang, zu 3-8; lateral zu 3-5, und zwar vor den, 

Gürtel 1neist -1- oder S, hinter den,selben n,eist 3 oder 4; \'entral zu 5-8, häufig und besonders vor dem 

Gürtel 6 oder 7 Borsten, selten 8. 

Gürte 1 hat d ie norn,ale L age; er un1faßt den Körper fast ringförn1ig, läßt jedoch ventral einen 

schmalen Längsstreifen frei, der in der i\1itte des 1 2 . Segmentes ein breiteres, viereckiges Feld bildet, da 

2 tiefe Längsfurcheu n1it den Sa1nen leite röffnung-en besitzt. 

L y m p h k ö r p e r g roß, oval. 

Gehirn fast so breit ,,rie la ng, hinten n1it flacher E inbuchtung . 
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l\Iagen d arn1 geht alln1ählich in die Speiseröhre über, Speicheldrüsen fehlen, Septaldrüsen norn1al. 

Rück engefäß entspingt auf der Grenze z,,·ischen dem 14. und 15. Segn1ent. Blut der in Alkohol 

bezw. Formol konservierten Tiere farblos, irn Leben jedenfalls rot. 

Seg1nentalorgane (Fig. 19) bestehen aus einen, kleinen Anteseptale rnit trichterförmigen1 !(anal 

und einen, bedeutend größeren, ovalen, platten Postseptale. Der Ausführungsg-ang entspringt mit breiter 

Basis in der lVIitte der unteren schrnalen Kante des Postseptale und ist etv,a halb so lang und breit \vie 

das Postseptale. 

Hoden bestehen aus birnförmigen Teilstücken. 

Samen tri c h t e r doppelt so lang ,vie breit, etwa so lang, wie das Segment breit ist. Der Samen­

leiter liegt in vielfachen vVindungen im 12. Segment und mündet in einen dicken \,\T ulst, der durch einen 

I(anal penisartig vorgestülpt ,verden kann. 

Sa 1n e n t a s c h e n (Fig. 20) bestehen aus einer ovalen, an ihren, oueren Ende mit dem Darn1e ver­

ver,vachsenen Ampulle und einem sich scharf absetzenden Ausführungsgange, der in seiner ganzen Länge 

n1it hohen Drüsenzellen dicht besetzt ist, die an der Ausmündung eine Rosette von größeren Zellen bilden. 

I{opulationsdrüsen (Fig. 21 und 22) finden sich in den Seg1nenten 10, II, 12, 14 und 15, 

Segn1ent r3 enthält l<eine Drüse. Diejenigen der Segn1ente 10, II und 12 sind verhältnismäßig schwach 

ent\,vickelt; auf Querschnitten (Fig. 2 I ) erkennt n1 an, daß sie den in, Durchschnitt elliptischen Bauchstrang 

nur in se iner unteren Hälfte un1fassen und kurze, seitwärts gerichtete Flügel bilden, die etwa so lang sind 

wie der größte Durchmesser des Bauchstranges. vVeit n1ächtiger sind die [~opulationsdrüsen in1 r 4. und 

15. Seg1nent entwickelt (Fig. 22). Hier umfaßt die Drüsenn1asse ebenfalls den Bauchstrang nur in seiner 

ventralen Hälfte, bildet aber se itwärts in der Leibeshöhle verlaufende kompakte Flügel, die über die 

ventralen Borstenbündel hinausreichen bis fast zur lateralen l\iittellinie des l{örpers; sie sind jederseits etwa 

5 01al so lang ,vie der größte Durchmesser des Bauchstranges. 

L. fossaru1n ,var bislang nt1r vom l\Ieeresstande Dänemarks bekannt. Ich habe die im obigen 

beschriebenen Enchyträiden zu der T AUBER'scben Art gezogen, da sie n1it dieser das charakteristische 

l\lierkmal besitzen, daß der Ausführungsgang der Nephridien in der Mitte des Postseptale entspringt. Das­

selbe finden ,vir bei L. rnvnut-us (lVIüLLER) 0. FABR., doch zeichnet sich diese Art durch den Besitz von 

12-14 Borsten im Bündel aus. 

Uebersicht über die Lumbricill11s-Arten des Gebietes. 

Außer den obigen Arten sind aus den, Gebiete noch bekannt L. neri•osus (EISEN) von Nowaja Sen1lja 

und Spitzbergen, L. rniniitus (i\l üLL.) und L. 111·0(,iyiis (EISEN) von Grönland. Die folgende Tabelle enthält 

die ,vichtigsten Unterschiede. 

aJ Borsten zu 2-6, lateral meist zu 3, ventral meist zu 5. 

Der Ausführungsgang der Nephridien am hinteren Pole des Postseptale. 

[{opulationsdrüsen in, 13. und 14. Segment, kompakt, un1fassen den Bauchstrang b is auf einen 

schmalen dorsalen Streifen fast vollkommen und reichen his an die ventralen Borstenbünde1. 

L. pagenstecheri (RATZ.) 

b) Borsten zu 3-7, lateral meist 3- 5, ventral 4- 7. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt am hinteren Pole des Postseptale. 
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l\..opulationsdrüsen in1 13. und r4. Segment, u1nfassen die untere H älfte des Bauchstranges und 

r eichen wenig über die ventralen Borstenbündel hinaus. L . henkingi nov. spec. 

c) Borsten zu 4-6, selten 7. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspring t am hinteren P o le des Postseptale. 

Die KopuJationsdrüsen un1fassen den Bauchstrang nur Yentral und bestehen aus n1ehreren über-

einander g elegten Blättern. 

d) Borsten zu 3-9, lateral 3- 8, ventral 5-9. 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt an1 hinte ren P ole des 

Die Kopulationsdrüsen sind nicht bekannt 

e) Borsten zu 3- 8, lateral 3- 5, ventra l 5- 8. 

L. 1iervosus (EISEN) 

Postseptale. 

L profugus (ErsEN) 

Der Ausführungsgang der Nephridien entspringt in der iVIitte des Postseptale. 

Die l{opulationsdrüsen des 14. und 15. Segrnentes un1fassen den Bauchstrang nur in seiner unteren 

Hälfte und reichen bis fast zur latera len J\IJ ittell inie des l{örpers. L. fossarurn (T AUB ER) 

f) Borsten zu 12- 14. 

Der A usführungsgang der Nephridien entspring-t in der i\litte des Postseptal e. 

Die l(opu lationsdrüsen sind nicht bekannt. L. 1ninutus (~1üLL.) 0. FABR. 

II. Uebersicht 
über die arktischen Enchyträiden und Lumbriciden, sowie über 

die geographische Verbreitung dieser Familien. 
Außer den in folgender Zusan1menstellung aufgeführten Enchyträiden und Lumbriciden soll nach 

E tSEN (4, p. 9) auch Li11nbrictilus variegritits (l\1üLL.) in der Arktis und zwar in Sibirien (und Grönland?) 

gefunden sein. Da nun ,veitere Arten der Fa111ilie Lianuriculidae bisher aus der Arktis nich t bekannt ge­

,vorden s ind, so ,,..ill ich 111ich mit der Erwähnung dieser Species begnügen. 

Fan1ilie : Enchytraeidae. 

Gattung: E11,cll y t1·aeus HENLE, en1. lVIcHLSN. 

Verbreitung der Gattur.g: No,vaja Sen1 lja, Bären-Insel, ganz Europa, Grönland, Massaschusetts, 

Süd-Brasilien, Süd-Patagonien, Süd-Georgien. 

1837 Enchytraei1s nlbidus, HEXLE, p. 7-!. 
187B Haloclrilus littoralis, , ~ERRTLL, p. 623. 

1873 E1ichytraeits SJJiculus, l\[ön1,:;s, p. l 07. 
l 879 Neoe1ichytraeus Vefdovskyi, E1 s.EN, 5, p. 25, Fig. 19. 
1879 „ Stuxberg·i, ErsEN, 5, p. 26, Fig. 18. 

1879 Encllytraeus hu111icultor, 'ilEJnovsK,, 1, p. 57, Taf. -!, Fig. :2-9, und Taf. 5. 
1879 ? ,, verniicularis, TAUBER, p. ·72_ 

.... 



1880 E1ichytraeus 
1884 

" 
188± 

" 1886 
" 

1889 
" 1892 
" 1895 
" 

1896 
" 

1896 
" 

1900 ., 
1900 " 
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littoralis, CzERNI AYSKY, p. 357. 

Vejdovskyi, E. Stitxbergii und E. ln.cteus ?, \ 7EJ oovsKY, 4, p. 41. 
fuc orurn und E. sordidus, LE,' INSEN, p. 235. 
JJioebii, ~I1c11AELsEr-', p. 1, Taf. 1- 3. 
TTejdovskyi, M1cH,U:LSEN, 3, p. 35. 
huniicttltor, U])E, 1, p. 84. 
(llalodrilus ; littoralis, FRANK s~11TH, p. 289. 
horlensis, GouDRll' l:l, p. öl, Taf. 5, Fig. 1-16: Taf. 6, Fig. 1H- 2d, :!8. 
hu1nicultor und E. lniniicultor var. sintilis, UnE, 0, p. 26, 27. 
albidus, l\[icH \ELS!i:N, l (), p. 89. 

" 
UnF., rliesc .-\bh~ndlnng, p. 8. 

Verbreitun g in der Ark ti s: No,vaja Se1nlja (Besin1enaja 72° 551
, Cap Gusinnoj, [(o-,tin-Straße, 

Jugor-Straße), Solo,vets k-Insel in, \Veif~en '.\[eere, G rönland (Karajak), Bären-Insel. 

Sonstig e V e rbr eit un g: Dänen1ark, Deutschland, Böhmen, Sch\veiz. l\1assachusetts (\\'oocl's 

Hall). Uruguay, Süd-Patagonien, Südküste von Feuerland. 

Fundort e : Im Detritus und unter Steinen am l\1eeresstrande, in Gartenerde und ßlu1nentöpfen, an 

düngerbaltigen Oertlich keiten. 

E11,cl1,yt1·cie1.ts liy,.il illius ( E1::;EN J. 

l 878 Neoenchytraeus hyalhius, E1sEN, 2, p. 76. 
1 879 ,, ,, ErsEN, 5, p. 20, Fig. 2n, 38. 
1884 Enchytraeus hyatiniis, V:i,;Jnov.,KY, •1, p. 41. 

Verb reit u 11 g : N o,vaja Sen1lj a (l\1atotschk1n-Straße). 

Gattung-: 1·1rir7e1"icfc1 l\1cHLSN. 

Verb r e itnn g der Gattun g : Sibirien, No\vaja Sen,lja, Spitzbergen und Bären-Insel, Europa, 

1\'ord-An1erika, S_ücl-Brasilien, Uruguay, Chile, Neu-Seeland. 

1877 
1879 
1887 

1889 
189:3 
1900 

P 1· ill e1·ici a, leyrlitJi (VEJD. ). 

Enchytraeus L eycligii, 'iT EJnovsKY, 2, p. 303. 

,, 11 \
0 
EJDOVSKY, l , p. - tJ T f De, a . 

Neoe1ichytraeus L eydigii, lZosA, 3, p. 1. 
Fridericia L eyd?°gii, ])licRAELs EN, 3, p. -13. 

,, bisetos((,, UnE, l, p. 79, Fig. 5. 
,, leycligi, UnE, diese Ab handlung, p. -!. 

9, Fig. ~-15. 

Verbr e itun g in d e r Arkt i s: Spitzbergen. 

So n s ti ge Verbre itu ng: Deutsc hland, Böh1nen, Sch,veiz, ftalien. 

Fundor t e : In humusreicher Erde und unter Moos . 

.F1·id e1·icia callosa (EISEN). 

l 878 Neoeiichytraeus caUosus, E1sEN, 2, p. 76. 
1879 „ 11 E1sEK, 5, p. 27, Fig. 21, 39, 64, 65. 
188,l Enclzytraeus callosus, 'i7EmovsKr, 4, p. 41. 
1889 Fridericia callosa, 1"J1cnAELSEN, 3, p . .J,2. 
1900 ,, ,, UnE, diese Abhandlung, p. 5. 

Verbreitun g in der A r k ti s : Sibirien (Dicksons Harbour 73 ° 25', J efremow [(amen 72 ° 40', 

Mesenkin 71° 201
, Dudino 69° 15•, '\iVerschininskoj 69° s•, Potapovskoj 68° 55•, Chantoiskoj 68° 5•, T roi tskoj 
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65° 451
, S urgutskoj 62° 501

, Vorogo,·a Selo 60° 50'), No,vaja Semlja (lVIatotschkin 73° 201
, Besin1enaja 72° 501

), 

Solo,vetsk-Insel in1 \\Teißen lVIeere. 

Sonstige Ve r b r eitu n g : \A/estp reußen (Osche, Scbwetz). 

Fundorte: Unter l\Toos, vern1odernden Blättern an Bächen und der Rinde vern1odern der Buchen. 

Fride1·ici<t d1t'ra (EISEN). 

1878 Neoe-nchytraeus durus, ErsEN, 2, p. 77. 
1879 ,, ., ErsE.x, 2, p. 28, F ig. 23, 41. 
1884 Enchytraeus di,rus, LEVINSEN, p. 236. 
18~4 ,. ,, V:EJDOVSKY, 4, p. 41. 
J 880 Fridericia dura, lllicBAEJ,SEN, 8, p. 4-1. 
l 900 „ ratzeli, 1\frcHAELSEN, 10, JJ· 100. 
1900 „ dura, UnE, diese . .\ bh., p. 5. 

Verbreitung i n de r Arktis: Carlsö (Lofot-Inseln 69°). 

Sonstige Verbreitung: vVestpreußen (Osche, Schwetz). 

Fundort e: U nter vermodernden Pflan zen. 

F»i<le'ricia, ;•at:.:eli ( EISEN). 

1872 E1ichytraeus Ratzelii, ErsEN, 4, p. 123, Taf. 2, Fig. 8-15. 
1878 N eoenchytraeu,s Ratzelii, E1sEN, 2, p. 77. 
187!:J „ Ratze/ i, EISEN, 5, p. 29, Fig. 22. 

1884 Ench:ytraeus Ratzelii, 'iTE.roo, SKY, 4, p. 41. 
1~89 F'riclericin Ratzelii, l\J1c11AELSEN, 3, p. 44. 
1892 ,, ,, UnE, 1, p. 82, Fig. 6. 

l H~9 " Ratzeli, BRETSCHER, 2, p. -!U6. 
1900 „ ratzeli, UoE, diese Abb., p. G. 

Verbreitun g in de r Arktis: Tro1nsö (Nor,vegen 69 1/i0) . 

Sonst i ge \Terb r e itun g : Deutschland, Sch\veiz, Italien (T urin). 

Fundorte : l n fettem E rdreich und unter feuchtem l\.Ioos. 

Gattung: Be1ilect- 11cHLSN. 

Verbr e itun g der Ga ttun g: Sibirien, Nowaja Semlja, Waigatsch , ganz Europa, Nord-Amerika(?); 

Neu-Seeland, Süd-Patagonien, Chile (? verschleppt). 

1878 
1879 
1B8!J 

J 89~ 
J H~l5 

1899 

H en,lea clicksoiii (EISEN). 

Arcl,ienchytraeiis Dicksonii, ErsEu, 2 
' }J- ~o 1 • 

" 
,, EISEN, 5, JJ· 18, Fig. 7 ) 30, 53. 

Ilenlea Dicksonii, lifICHM,LSRN, 3, p. 33. 

" " 
UnE, j ) p. 87, Fig. 7, H. 

" il i cksonii, Unr•:, 2, p. l~O, 'raf. 6, ]!~· 1g. 9. 
Dickso11i, BH 1"TSCliEU, ') 4 12 . 

" 
.... , p. 

V e rbr e itun g in der Arkt i s: Nowaja Sen1 lja (Insel Karmakul , Cap Gusinnoj, 72 ° 301
) . 

Sonstige Verbreitung: De utschland, Schweiz. 

Fundorte : Unter feuchte1n lVIoos. 



1878 
1879 
187!;1 
1878 
188J 
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Hertlea riaSlt tct (EISEN) . 

.Archienchytraeus nasuti,s, und ? .A. af finis, E1sEN, 2, p. 72. 
,, ., E r;;;EN, 5, p. 20, Fig. 10, 33, 66. 

? ,. af finis, E rsEN, 5, p. 21, F ig. 11, 52. 
Enchytraeus leJJtodera, V EJnovsn, 1, p. 55, Taf. 10, 11, Fig. 2-8: Taf. 13, Fig. 15-17. 

,, nasutus, V .E.rnovsKY, 4, p. 41. 
188-:l ? 
1886 
1889 

,, af(tnis , \ TEJDOVSKY, 4, p. 41 . 
,, le_1J todera, M1cnAElLSEN, 2, p. -:l:1. 
,, nasi,tus, L. ,T .A.ILLAN'l', p. 27 -!. 

l t;89 
188~1 
1892 
1890 
1\:100 

Henlea nasuta, M1cHAELSEN, 3, p. 32, Fig. 1. 

,, leJJtodera, lU1cHAELSEN, 3, p. 32. 
,, ,, UnE, 1, p. 89. 
,, ,, B Rlll'l'SCHER 1 2, p. 51 7. 
,, nasuta, hllcHAELSEK, 10, p. 69. 

- 15 

Ann1 e rkun g : In n1eine r Arbeit von 1892 h a tte ich dara uf hinge,viesen, daß H. Zeptorlera (VEJD.) 

und II. nasuta (ErsEN) zu vere in igen seien . D ieser Ans icht schli eßt s ich MrcHA.ELSEN in sein en „Oligochä te n" 

(,,D as Tierreich") j etzt an , n ennt a be r d ie Art II. nasuta (EISEN), da ErsEN's Arbeit vor VEJDOVSI{Y's fvlono­

graphie der E nchyträ iden e rschienen is t. Ob mit dieser A rt auch Archieu,chytraeus affi?iis (EISEN) zu ver­

einigen ist , ,vie das l\l 1cHAELSEN zuers t in seiner Syn ops is der Enchy trä iclen p. 32 (Al)h. Ver. H an,burg, 

1889) getha n h a t, bleibt vo rl äufig noch Z\ve ifelhaft , soll hie r jedoch a ls berechtig t angen o1nmen werden. 

V e rbr e itun g in de r Arkti s : S ibirien (Dickson H arbo ur 73° 25', J efremon K a 1nen 72° 40', 

S cbaitanskoj 71 ° 55', 1\lesenkin 7 I O 20', Dudino 69° 15•, Troits koj 65 ° 45', N ischnij I 1nbatsk 65 ° 50', Woro­

g o,va S elo 60 ° 50'). S olo,vetsk-Insel im \ i\Teißen l\1eere. 

Son s ti ge \ Te r b r e itun g: De utschla n d, B öh1n en, S cb ,veiz, Italien (Turin), Fra nkre ic h (Nizza) . 

Fun do rt e : In Blurnentö pfen un d Ga rtene rde, unte r fa ulen<le1n L aub und in , ·ermodern den B a un1-

s tümpfen . 

187K Archiencliytraei,s gennnatiis, ErsEN, 2, p. 71 . 

187U ,, ., Erssx, ö, p. Jfl, F1g. 8, 13, Hl . 
188~1 Enchytraeus (A.) ,, L. V AILLANT, p . 2~G. 
l 90U Henlea gentniata, M 1L'HAELSE:-., 10, p. 70. 

l l':l78 
1879 
1889 
190Ll 

1878 
1879 
1889 
1900 

Insel 

Verbr e itun g in d e r Ar k ti s: Insel W aig atsch ( Jug or-S traße 69u 40 '). 

H e1ilerr lct1iitJ<1.<i (E JSEN). 

Archie11 chytraeus laniJ)as, E rsEN, 2, p . 70. 

" " E rsmN, 5, p. 18, Fig . lj, 49, 50. 

Enchytraeus (A.) ge1n1natus, L. V AILLANT, p. 284. 

Hentea geniniata, M u .: H AELSEK, 10, p. '70. 

Verbreitun g in d e r Arkti s: Sib irien (Dudino a1n J enissei 69° 15 '). 

H enlea te1iella ( ELSEN). 

Archienchytraeits tenellus, ErsEN, 2, p. 70. 
,, + .A. t. var. elongat11s, E1sEN, 5, p. 17, Taf. 3 uud 4, .Fig . 5, 28, 48. 

Enchytraeus (A.) tenellus, L. V AILL ANT , p. 283. 
Henlea tenetla, l\lrc n AE LSt-~N, l U, p. 70. 

Ve r br e i t ung in d er A r k t is: Sibirien (S a potschn oj a ({orja am J enissei 7r '' 41 '). 

im Weißen Meere . Tromsö (in N orwegen 69 112 °) . 

S olo wets k-
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H ertlea och,1·acea, ( EISEN). 

1878 Archienchytraeits ochrriceus, ErsEN, 2, p. 71. 
1879 ,, ,, EISEN, ö, p. 20, Fig. 9, 32, 51. 
1889 Enchytraeus (A..) ochraceus, L. ,r AILLAXT, p. 273. 
l 900 Henlea och racea, l\lrcs:AELSEN, 1 O, p. 71. 

V erb reit u n g in de r Arktis: Nowaja Semlja (Cap Grebeni) und Insel Waigatsch. 

Gattung: ll'Ia1·ionina iVlcHLSN. 

Verbreitung der Gattung: Bären-Insel, H ebriden, Südspitze von Süd-Amerika, Süd-Georgien, 

l\llittel-Europa. 

;Jia1•ionina ebitclensis (CLAP.). 

1861 Pachydrilus ebuclensis, ÜLAPAUEDE, 2, p. 85, Taf. 1, Fig. 8. 
1889 Marion,ina ebitdensis, ii1 cH.~ELSEN, 3, p. 29. 

1896 ,. Unm, 3, p. 20. 
1900 ,, ,, J\{ICHAELSEN, 10, p. 77. 

1900 .. ., UnE, diese A bh ., p. 8. 

V e r b r ei tun g i11 de r Arktis: Bären-Insel. 

Sonstige V erbrei tu ng: Hebriden (Insel Skye). 

Fundorte: A1n lvleeresstrande. 

Gattung: Li,nib1"icillus ÜERST. (= Pacliydril!us CLAP.). 

Ve rbreitun g der Ga ttun g : Kowaja Semlja, Grönland, ganz Eu ropa, Uruguay, Südspitze von 

Süd-Amerika, Süd-Georgien. 

U1l/111,b;•icil71t.~ 'l'te1·,vosits (E1sEN). 

ll-<78 A.rchienchytraeus nervosits, ErsEN, 2, p. 73. 

lS 79 ,. ., EISEN, 6, p. ~3, Fig. 16. 
1884 E1ichytraeus 1iervosus, ,-EJU01'SKY, .J., p. -11. 
1888 Pachydrilus „ )l1cBAELSEN, 7, p. 58, Taf. 2, Fig. 3. 

1889 En,chytraeus ( A rchienchytraeits) 1iervosus, L. , , AILLANT, p. 286. 

1800 Litrnbricillus nervosus, l\IrcHAELSEN, 10, p. 81. 

? 1776 
J780 

18~0 
1~84 

1000 

1879 
18::-<4 
1900 
1nno 

Verbreitung in de r Arktis: Nowaja Semlja (Cap Gusinnoj 72 ° 101
). 

L'ttitibJ'ici l lilS 1ninuti1,s (lv1ü LL.) 0. F'ABR. 

Lu,nbricus 1niin,t-us, 0. F. l\JeLLEB, p. 21 n. 
,. ~ 0. F,1Bnrrn;s, p. 3~ 1. 

Clitellio ,ninutus, ~AVIGsY, 1, p. 104. 

Pachydrilus niinutus, LEvrxsEx, p. 231. 

Lu111bricillus niinutus, l\frcrr.-,r-:L><EN, 10, p. 82 

V e r b reit u n g i n d e r A r k t i s: G rönland. 

Lurnbr-ici,llits fossnr1,11i (TAUBER). 

Pachydriliis fossar1,,1n, TAu1:lEH, p. 71 . 

,, ,, LEVINSE:-1, p. '231. 

Lurnbricillus fossarutn, MrcHAELSEN, 10, p. 8:3. 

" UnE, diese Abb., p. lP. 

• 



Die arktischen Enchyträiden und Lumbriciden. 

V e r b r e itun g in d er Arktis: Bären-Insel. 

S o n s t i g e V e r b r ei t u n g: Dänemark (Kopenhagen). 

F u n do rt: Am Meeresstrande. 

Lumbricillu s lienkingi UoE. 

1900 Lumbricillus henkingi, UnE, diese Abb., p. 9, Taf. II, Fig. 15-18. 

V er b r e itu ng in de r A r kt i s: Bären-Insel. 

F un do rt : Am lVIeeresstr ande. 

Lumb'riciltus p r ofu gus (EISEN). 

1872 E nchyflraeus page1istecheri, E1sEN, 1, p. 122, Taf. 2, Fig. 1-7. 
1878 A.rchienchyt1·aeus profugus, E1sEN, 2, p. 73. 
1879 ,, ,, EISEN, 5, p. 22, Fig. 12, 34, 54. 
1884 Pachydrilus profugus, LEVINSEN, p. 231. 
1896 „ nervosus (laps.), (M1CHANLSEN in:] Uni;;, 3, p. 27, Anmerkung. 
1900 Lu1nbricilli,s profugus, l\iroHAELSEN, 10, p. 83. 

Ve r b r e it ung i n de r A r k ti s: Grönland (Godhavn, Karajak-S tat ion). 

Lumbricillus 110,g en s teclier 'i (RA Tz.). 

1869 Erichytraeus Pc,genstecheri, RATZEL, p. 587, Taf. 42, Fig. 13, 20 b, 21. 
1869 ? Pachydrilus Krohnii, ÜLAPAR.fu'DFJ1 1, p. 671. 
1877 „ Pagenstecheri, VEmovsRY, 2, p. 298. 
1879 ? Enchytraeus Pagenstecheri, TAUBER, p. 72. 
1879 P achydrilus Pagenstecheri (part.), VEJnovsKY, 1, p. 53. 
1886 ? ,, lirnosus, DIEFFENnAc B, p. 106. 
1900 L unibricillus pagenstecheri, llf1c1-1AELSEN, 1 O, p. 87. 
1900 ,, ,, UnE, diese Abh., p. 9, Taf. I, Fig. 14. 

Verbrei t u n g i n der A r ktis: Spitzbergen. 

Sonstige Ve r brei t ung: Deutschland, Böh1r1en. 

Fundorte: An düngerha1tigen Oertlichkeiten. 

Gattung : Mes encltyt'raeus E rSEN. 

17 

Ve r b r e it ung de r G a t tung : Nordwest-Sibirien, Nov.1aja Semlja, Spitzbergen, Dänen1ark, Nord­

Deutschland, Schweiz, Nord-Amerika (Pennsylvania, Alaska). 

M esencllyt'raeits falcifo'rmis EISEN. 

1878 Mesenchytraeus f alciformis, ErsEN, 2, p. 68. 
1879 ,, ,, EISEN, 5, p. 14, Fig. 2, 26, 46. 
1884 Enchylraeus falciforinis, VEJDovsKY, 4, p. 41. 
1887 Mesenchytraeus f alciforniis, 1\hcHAELSEN, 1, p. 370. 
1889 Enchytraeits (JJiesenchytraei,s) falcifor,nis, L. V AILLAKT, p . 272. 

Verbrei t ung in der A r ktis: Nowaja Semlja (Matotschkin-Straße). 

M esen cltyt·raeu s spec. UnE. 

1900 M esenchytraeus spec., UnE, diese .Abb., p. 7. 

V e r b r e itun g in d e r Ar k tis: Spitzbergen. 
Fauna Arctica, Bd. II, 3 
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:i1'Iese1'tcl1,ytraeus fenest,ratu.'4 (ErsEN). 

1878 Neoenchytraeus fenestratus, E1sEN, 2, p. 74. 
1879 ,, ,, E1sEN, 5, p. 24, Fig. 17, 35, 55, 56. 
1884 Enchytraeus fe1ies&ratus, VEJ.oovsKY, 4, p. 41. 
1884 A.nalycus glandulosits, LEVINSEN, p. 232. 
1889 Mesenchytraeits fenestratits, M1cnA.EtsJ<,N, 3, p. 17. 
1889 Bnchytraeus (Neoenchytraeits) f enestratus, L. V AILLANT, p. 266. 
188D Pachydrilus glandulosus, L. V AILLANT, p. 245. 
1900 Mesenchybraeus f enestratus, 1\IrouAELSEN, l 0, p. 85. 

Verbreitung in der Arktis: Nord-Sibirien (Jalmal 72 ° 20'). 

Sonstige Verbreitung: Dänemark. 

F u n dort: Unter Moos. 

Mesencliyt1·aeus p1'ilmaevus ErsEN. 

1878 Mesenchytraeus primaevus, EISEN, 2, p. 68. 
1879 ,, ,, EISEN, 5, p. 12, Fig. 1, 24, 42. 
1884 Enchytraeus pri1naevus, 'iTEJ.DOvSKY, 4, p. 41. 
1887 Mesenchytraeus JJrimaevus, M1cnAELSEN, 1, p. 370. 
1889 Enchytraeus (Mesenchytraeus) primaevus, L. V AILLANT, p. 269. 

Verbreitung in der Arktis: Nord-Sibirien (Intsarevo 62°, lVIelnitschnij 65° 17', Kresto,vskoj 

72° 15' am Jenissei), Nowaja Semlja (Möller 72° 25•, lVIatotschkin 73 ° 25'). 

Mesencliyt1·aeus mi1·abilis EISEN. 

1878 Mesenchytraeus tnirabilis, EisEN, 2, p. 68. 
1879 ,, ,, EISEN, 5, p. 13, Fig. 3, 25, 43-45. 
1884 E1ichytraeus mirabilis, VEmovsrrv, 4, p. 41. 
1887 Mesenchytraeus mirabilis, M1cnAELSElN, 1, p. 370, Ti\f. 21, Fig. 3. 
1889 Enchytraeus ( Mesenchytraeus) mirabitis, L. V A.ILLANT, p. 268. 

Verbreitun g in der Arktis: Nord-Sibirien (Mesenkin am Jenissei 71 ° 20'). 

Mese'l'ichytraeus sol'ifitgus (Ei1ERY). 

1898 Melanenchyflraeus spec., EMERY, 2, p. 21. 
1898 „ sol,ifugus, EMERY, 1, p. 110. 
1899 Mese-nchytraeus solifugus, J. P. MoonE, p. 125, Taf. 7, Fig. 1-8. 

Ve r breitung in der Arktis: Alaska (Berg St. Elias). 

Wenig bekannte oder zweifelhafte Arten. 

JJ!Iesencliytraeus niveus J. P. MooRE. 

1899 Mesenchytraeus nivus, J. P. .l)fooRE, p. 130. 
1900 „ niveus, M.rcHAELSEN, 10, p. 87. 

Verbreitung in der Arktis: Alaska (Berg St. Elias). 

Arcliiencliyt1·aeus levinseni E1sEN. 

1878 Archienchytraeus L evinsenii, E1sEN, 2, p. 69. 
1879 ,, ,, E1sEN, 5, p. 16, Fig, 4, 27, 47. 
1889 Enchytraeus (A.) Levinsenii, L. V AILLANT, p. 282. 

Verbreitung: Sud-Sibirien (zwischen Tomsk und I<.rasnojarsk). 



Die arktiscl1en Enchyträiden un<.l Lumbriciden. 

Arcliienchytraettts alf>;iniwris ÜBNORSKY. 

1895 .Archienchytraeus all,imaris, ÜBN ORSKY, Compt. rend. seances Soc. Imp. Nat. St. P etersb., No. 6, p. 11, 24. 

1851 
1868 

Verbreitung in der Arktis: Solowetsk-Insel (Weißes Meer). 

Ecltinod'rilits mult'ispinits (GRUBE). 

Lumbricus rnultispinus, GRUDE, p. 19, Taf. 2, Fig. 4, 4a. 
E chinodriliis ?nultispinus, L. V ALLLANT, p. 254. 

Verbreitung: Sibirien. 

Um die Beziehungen zwischen der geographischen Verbreitung der Enchyträiden der Arktis und 

derjenigen der Subarktis und Subantarktis feststellen zu können, bringe ich eine Zusammenstellung aller 

Arte n dieser Fan1ilie, wobei ich die weniger bekannten oder unsicheren Species unberücksichtigt lassen wilJ. 

Bemerkt sei noch, daß aus dem antarktischen Gebiete bisher keine Enchyträiden bekannt geworden sind. 

Der Tabelle ist das Oligochäten-Vilerk von MICHAELSEN (10) zu Grunde gelegt. 

Unsere Kenntnisse über die geograph ische Verbreitung sind, ,vie auch die umstehende Zusammenstellung 

erkennen läßt, noch recht lückenhaft. Eingehender erforscht sind bisher nur die euro päisch-asiatischen 

Gebiete der Arktis, dann England, Dänemark, Nord-Deutschland, Böh,nen, Schweiz, 1\'ord-Italien, ,venige 

Gegenden der östlichen Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und das süd lich e Süd-A1nerika; dazu kommen 

e1n1ge vereinzelte Fundorte. D agegen sind das arktische Nord- A1nerika un d die ganzen Tropen unbekannt. 

W enn ich trotzdem aus der Tabelle einige allgemeinere Schlüsse ziehe, so kann das nur unter allem Vor­

behalt bezüglich der Richtigkeit geschehen. Es ist ja auch nicht zu bezweifeln, daß bei fortgesetzten 

Forschungen noch n1ancbe Formen gefunden ,verden, die vielleicht schon durch ihre systematische Stellung 

und verwandtschaftlichen B eziehungen geeig net sind, ein ganz anderes Bild zu liefern. 

Von den folgenden Betrachtungen schließe ich a lle jene Gattungen aus , die bisher nur in der 

Subarktis gefunden sind. Sie geben uns vorläufig keine sicheren Anhaltspunkte, um aus ihrer Verbreitung 

Schlüsse von allgemeinerer 

Subarktis endemisch sind. 

Distichopus und Achaeta. 

Bedeutung ziehen zu können, fal ls es sich nicht herausstellt, daß sie in der 

Dahin gehören die Gattungen: Bryodrilus, B uchholzia, Stercutus, Chirodrilus, 

In der Arktis ist besonders r eicl, vertreten die Gattu ng Henlea; denn von den bekannten 9 Arten 

dieses Genus sind nicht weniger als 6 in den arktischen Gebieten Europas und Asiens gefunden und von 

diesen sind wiederum 4 Species rein arktisch, während 2 Arten auch in subarktischen Gebieten Europas 

verbreitet sind. Von den 3 übrigen Species des subarktischen E uropas kommt eine Art, nämlich H. ventri­

culosa, auch im subark tischen Nord-Amerika und - vielleicht durch Verschleppung - auch im südlichen 

Süd-Amerika, sowie auf Neu -Seeland vor. Lassen wir diese Fundorte unberücksichtigt, so läßt sich 

vielleicht in der Verbreitung von H. ventriculosa - Kirgisen-Steppe, Central-Europa (Deutschland, Dänemark, 

Belg ien, Böhmen, Schweiz, Italien), Nord-Amerika (Philadelphia) - eine Cirkumpolarität erkennen. 

Von den 13 Arten der Gattung Mnrionina ist in der Arktis bisher nur I Art (M. ebudensis), die 

zugleich subark tisch ist, gefunden. Dagegen ist diese Gattung im subarktischen Gebiete von Süd-Amerika 

durch 4 Arten (nämlich M . singula, exigua, georgiana, insignis) vertreten, die auf diesen Bezirk besch ränkt zu 

sein scheinen. Uebrigens sind 9 Species aus dein subarktischen E uropa bekannt. Im Vergleich zu 

den gemäßigten Ländern scheint die Arktis arm an Arten dieser Gattung zu sein. 
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Renlea puteana (VEJD.) . . . . . . 
" dicksoni (EISEN) . . . . . . 

11 
1·osai BRETSCHER . . . . . . 

" nasuta (EISEN) . . . . . • . 

,, ventricztlosa (VDEK.) 1) • • • • 

,, gemmata (EISEN) . . . • . • 
,, Zanipas (EISEN) • . . . . . 

" tenella (EISEN) . . . . . . . 
,, ochracea (EISEN) . . . . • . 

Bryodri/i(;S ehlersi UDE . . . . . • 
Buchhol%ia appendiculata (BUCHH.) . . 

,, fallax MCHLSN. . . • . . 

Marionina sphagneto1•1tni (VEJD.) . . . 
,, glandulosa (MCHLSN.) . . . 

,, arenaria (MCHLSN.) . . . 
,, singula VDE . . . . . . 
,, crassa (CLAP.) . . . . . 
,, extgua VDE . . . . . . 
,, sernif usca ( CLAP ) . . . . 
,, georgiana (MCHLSN.) . . • 
,, insignis UoE . . . . . . 
" riparia BRETSCHER . . . 
,, ebuclensis (CLAP.) . . . . 
,, angulata (BRETSCHER) . . 

" lobata (BRETSCHER) . . . 
J.,,umbr·icillus litoreus (HESSE) . . • . 

,, sitbter1·anei1,S (VEJD.) . . 
,, lineatus (l\1üLL.) . . . . 
,, verrucosus (CLAP.) . . . 
,, tenuis (UDE) . . • . . 
,, 1naa:irnus (MCHLSN.) . . 
,, nervosiis (EISEN) . . . . 
,, annericanus (UDE) . . . 
,, mwriti11ius (VDE) . . . . 
,, fossarit111 (T AUBER) . . . 

" parVZi,S (VDE) . . . . . 

,, 
,, 
,, 

" 

insularis (VDE) . . . . 
1ninutus (MOLL.) 0. FABR. 
p1·o('ugus (EISEN) . . • . 

pagenstecheri (RATZ.) . . 

,, 1nacitlatus {BRETSCBER) . 
,, henkingi UDE . . . • . 

Stercttlus niveus . . . . . . . . . 
Mesenchytraeus f alciforni1:s EISEN . . 

,, fenestratus lEISEN) . . 
,, flav-idus M CHLSN. . • . 
,, setosus ~lCHLSN. . . . 

,, flavus (L EVINS.) . . . 
,, beu1neri (MCHLN.) . . . 
,, primaevus EISEN . , . 
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I) Verschleppt nach Neu-Seeland. 
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Asien Europa 

- lvlähren 
Nowaja Semlja Deutschland, Schweiz 

- Sch,veiz 
Sibirien Solowetsk-Insel im vVeißen Meer, 

Dänemark, Deutschland, Böhmen, 
Nord-I talien, Frankreich 

Nord-Amerika 

I(irgisen-Steppe Dänemark , Deutschland, Belgien, Philadelphia 
Böhmen, Schweiz, Italien 

Insel Waigatsch -
Sibirien -
Sibirien Solowetsk-Insel , Tromsö 
Nowaja Semlja -

- Deutschland 
Dänemark, Deutschland, Böhmen, 

Scb,veiz. Nord-Italien 
Deutschland (Hamburg) 

1
Deutschland 
Deutschland 
Deutschland 

!Hebriden 

Hebriden 

Schweiz 
1Hebriden, Bären-Insel 
Schweiz 
!Schweiz 
Italien (Neapel) 
Frankreich, Böhmen 
Dänemark, Deutschland 
Hebriden, Schweiz 

Nowaja Semlja Spitzbergen 

Dänemark, Bären-[nsel 

Deutschland, Böhmen, Dänemark?, 
Schweiz?, Spitzbergen 

Schweiz 
- Bären-Insel 
- Deutschland 

Nowaja Semlja 
Nord-Sibirien Dänemark 

Nord-Sibirien 
Nowaja Semlja 

Deutschland 
Deutschland 
Dänemark 
Deutschland 

Grönland 
Grönland 

Philadelphia? 

Süd-Amerika 

Chile, Sud-Patagonien 
(verschleppt) 

Sud-Feuerland 

Süd-Feuerland 

Süd-Georgien 
Süd-Patagonien 

Feuerland 
Uruguay 
Sud-Georgien 

Uruguay 
Sud-Feuerland 

Sud-Feuerland, Süd­
Patagonien 

Süd-Patagonien 



Mesenchytraeits 1nvrabilis EISEN . • 

" 
spec. UoE. . . • . 

" 
solifugus (EMERY) . 

,, niveus? J. P. MOORE 

" 
a1'1natus (LEVINS.) • 

,, 111ontanus BRETSCHER 
(JJ1irod1·ilus larvifor1n1·s VERRIL • 

,, abyssor1,1n . . . . 

Jj)n,chytraeus albidus HENLE • . 

" 
hyali'rius (EISEN) . . 

,, buchhol-x-i VEJD. . . 

" 
argenteus ~ICHLSN. • 

" nionochaetus MCHLSN. 

" 
litteratlts (H:EsSE) . 

" 
spicitlus LEUCK, . • 

" adriatie1ts VEJD. • . 

" 
petlucidus FruEND . 

,, affinis LEVINS. • . 

" 'lni11inius BRETSCHER 

" 
turicensis BIIBTSCHER 

Michaelsena siebtilis UoE . . . . 

F'ridericia alpina BRETSCHER . . 

" alba J. P. MOORE • . 
,, bulbosa '(ROSA) . . . 

" striala (LEVJNS.) . • • 

,, bisetosa (LEVINS.) . . 

" magna FRIEND . • . 

" agricola J. P. ~IOORE . 

" leydigi (VEJD.) . . . 

,, helvetica BRETSCHER . 
,, perrieri (VEJD.) . . • 

,, lobifera (VEJD.) • . . 
,, catlosa (EISEN) . . . 

,, oligosetosa NusB. . • 

,. longa ]. P . ~lOORE . . 

" agilis FRANK SM. • . 

" ratuli (EISEN) . . • 

" d1"'ra (EISEN) . . . . 
,, niichaelseni BRETSCHER 

" lacustris BRETSCHER 
,, udei BRETSCHER . 

" 
galba (HOFFMSTR.) 1) 

,, hegemon (VEJD.) . . 
istichopus silveatris LEIDY. . D 

A chaeta eiseni VEJD. • . • . 

" bohemica (VEJD.) . . . 

" cameranoi ( COGNETTI) 
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-
..c: 
u 
VJ . ·-,D ... 

Asien Nord-Amerika Süd-Amerika ::, ~ Europa 
VJ „ .... 

1 

s;:: 
OS 

. Nord-Sibirien - - -

. - Spitzbergen - -
-. - Alaska -

. - - Alaska -

. - Dänemark - -

. - Schweiz - -
-. - L ake Superior 

(31-108 m tief) 
-

. - - Lake Superior -
(89- 299 m tief) 

• + Nowaja Semlja Solowetsk-Insel, Dänemark, Deutsch- Grönland, Uruguay, Sud - Pata 
land, Böhmen, Schweiz, Bären-Insel ~Iassachusets gonien, Feuerland 

. Nowaja Semlja - - -
+ - D änemark, Deutschland, 

Nord-Italien 
Böhmen, - Süd- Brasilien, 

Patagonien 
Süd-

- Deutschland, England? . - -
+ - - - Süd-Georgien 

- Italien (Neapel) . - -
Deutschland 

. - - -. 
. - Oes terreichisches Küstenland (Triest) - -
• - England - -

- Dänemark, Deutschland (Baden)? . - -
. - Schweiz - -

- Sch\veiz • - -
+ - - - Süd-Patagonien, Süd 

Feuerland 
- Schweiz - -. 
- -. Pennsylvania -

. - Deutschland, Schweiz, Italien Pennsylvania -
+ - Dänemark, Deutschland, Schweiz - Chile, Uruguay 

- Dänemark, Deutschland , Böhmen, - -. 
Galizien, Nord-(talien 

- England - -• 

- England . Pennsylvania -
- Spitzber€:en, Deutschland, • 

S cb,veiz, Nord-Italien 
Böhmen, - -

- Sch\veiz - -• 

- Dänemark, Deutschland, Böhmen, - -. 
Scb\veiz, Nord-Italien 

. - 'Böbn1en, Galizien - -

. Sibirien, 
Nowaja Semlja 

Solowetsk-lnsel, 'vVestpreußen - -

• - Galizien - -
. - - Pennsylvania -
• - - lilinois -
. - Norwegen (Tro1nsö, Carlsö), Deutsch- - -

land, Schweiz, Nord-Italien 
. - Nor\vegen (Carlsö), \Vestpreußen - -
. - Schweiz - -
. - Schweiz - -
. - Schweiz - -
• - Dänemark,Belgien,Deutschland, Böh- - -

men, Galizien, Schweiz, Nord-Italien 
. - Deutschland, Böhmen - -
• - - Pennsylvania -
. - Deutschland, Böh1nen - -
• - Deutschland, Böhmen - -
• - Nord-Italien - -
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Anders verhält es sich mit der Gattung Lu,nbricillus. Von den bekannten 17 Arten sind 6 in der 

Arktis gefunden, von denen 4 auf dieses Gebiet beschränkt sind, 7 leben im subarktischen Europa, 7 im 

südlichen Süd-Amerika, von ,velch letzteren 6 Species diesem Gebiete eigen sind. Die Arten dieser Gattung 

sind also ziemlich gleichn1äßig verteilt. Das ist erklärlich, wenn wir berücksichtigen, daß diese Tiere vor­

wiegend am Gezeitenstrande leben, also unter ähnlichen Bedingungen in den verschiedensten Gegenden. 

Wir dürfen daher erwarten, daß diese Gattung auch in tropischen Gebieten verbreitet ist. 

Die Gattung Mesenchytrcieus un1faßt 12 Arten. Von diesen sind 7 subarktisch und von letzteren 

,viederurn I gleichzeitig arktisch; außerdem kommen 3 Arten und eine unbestimmte Form (von Spitzbergen) 

in der europäischen und 2 Species in der nordamerikanischen Arktis vor. Eine aus Brasilien beschriebene 

Art (M. brasiliensis CoGNETTI) ist jedenfalls kein Mesenchytraeus, eher ein E,ichytraeus. Im südlichen Süd­

Amerika ist diese Gattung nicht vertreten. Es findet sich dieses Genus also nur im arktischen und borealen 

Europa und Amerika. Interessant ist die Verbreitung dieser Art in der Arktis: sie ist gefunden auf Spitz­

bergen, Nowaja Sen1lja, Sibirien und Alaska. Vielleicht besitzt also dieses Geschlecht cirkumpolare 

Verbreitung. 

Von den 12 Arten der Gattung Enchytraeus sind IO Be,vohner der Subarktis und von diesen kom1nt 

E. albidus \Veit verbreitet sowohl in der Arktis (N owaja Semlja, Solo"vetsk-Insel, Bären-Insel, Grönland) 

als auch im südlichen Süd-Amerika (Uruguay, Süd-Patagonien, Feuerland) vor. Eine andere subarktische 

Art, E. buchholzi, ist auch im südlichen Süd-Amerika angetroffen. Beschränkt in der Verbreitung auf die 

Arktis ist E. hyalinus, auf das südliche Süd-Amerika E. tnonochaetus von Süd-Georgien. Charakteristisch 

für diese Gattung ist also das Vorkommen von endemischen Arten in der Arktis, der europäischen Subarktis 

und dem südlichen Süd-Amerika. Wir dürfen wohl aus dieser Erscheinung den Schluß ziehen, daß dies 

Genus von jeher gleichmäßig über die Erde verbreitet gewesen ist - vorausgesetzt, daß es auch in den 

Tropen vorkommt -, daß es aber dann in den verschiedenen Bezirken und unter veränderten äußeren 

Bedingungen zur Entwickelung charakteristischer Arten gekon1n1en ist. 

In meiner Arbeit (3) über die Enchyträiden des südlichen Süd-Amerikas habe ich unter dein Namen 

Michaelsena subtilis eine Art beschrieben, die sich dadurch auszeichnet, daß nur die Seg,nente 4, S und 6 

je 2 ventrale, aus 2 Borsten bestehende Bündel besitzen, während sonst weder Borsten noch Borstendrüsen­

säcke auftreten. Der übrigen Organisation nach schließt sich diese Art der Gattung Enchytraeits an und es 

würde gewisse Berechtigung haben, sie diese,n Genus zuzuzählen. In diesem Falle würde IJ!. subtilis nur 

eine Weiterentwickelung von E. 111onochaetu,s (mit je I Borste in jedem Bündel) bedeuten. Das südliche 

Süd-Amerika besitzt dann 2 Arten des Genus Enchytraeus, deren Borstenbündel eine Rückbildung erlitten 

haben. Erwähnt sei noch, daß das subarktische Genus Achaeta ähnlicl1e Verhältnisse zeigt. 

Schließlich haben wir noch die geographische Verbreitung der artenreichen Gattung Fridericia zu 

erläutern. Alle 22 Arten sind Bewohner des subarktischen Gebietes von Europa und Nord-Amerika. Von 

diesen ko,nmen 4 Species auch in der Arktis und eine im südlichen Süd-Amerika vor. Wir dürfen wohl 

behaupten, daß Fridericia eine ausgesprochen subarktische Gattung ist. 

Aus diesen Erörterungen über die geographische Verbreitung der Enchyträiden ergeben sich e1n1ge 

Thatsachen von allgemeiner Bedeutung: 

r) Die bis jetzt bekannten Enchyträiden sind Bewohner der arktischen, subarktischen und subant­

arktischen Gebiete. Daß auch in der Antarktis und den Tropen endemische Arten vorkommen, ist ,voh] 

nicht zu bez"veifeln, indes bislang nicht er"1iesen. 

2) Die arktischen, subarktischen und subantarktischen Gebiete besitzen gleiche Gattungen: die 

Gattung Lu11ibricillus ist den Gebieten it1 annähernd gleicher Artenzahl gemeinsam; das Genus Enchytraeus 
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ist vorwiegend subarktisch, aber auch in den übrigen Gebieten durch endemische Arten vertreten; die 

Gattung Marionina ist vorwiegend den subarktischen und den subantarktischen Gebieten eigen, fehlt aber 

auch nicht in der Arktis. 

3) Die arktischen und subantarktischen Gebiete unterscheiden sieb durch das Vorkommen bezw. 

Fehlen von subarktischen Gattungen: die Arktis ist reich an Arten der Gattungen Henlea und Mesenchy-. 
traeus; in dem subantarktischen Gebiete fehlen dieselben. 

4) Die Gattung Fridericia ist vonviegend subarktisch, komn1t aber auch in der Arktis vor, ohne 

freilich dort eigene Formen aufzu\veisen. 

5) Die Gattungen Mesenchytraeus und vielleicht auch Henlea (vergl. H. ventriculosa [UDEK.]) lassen in 

ihrer Verbreitung Cirkumpolarität vermuten. 

Familie: Lumbricidae. 

Gattung: Lumb1"icus L., em. E1SEN. 

Verbreitung der Gattung: Süd- und Nordwest-Sibirien, ganz Europa, Island, ganz Nord­

Amerika, St. Helena, Nikobaren, Neu-Seeland, Chatharn-Insel. Einzelne Arten sind durch Verschleppung 

weit verbreitet. 

I/u'nib'ricus 1·ubell!us HoFFl\1STR. 

1843 Li,11ibricus 1·ubellus, HoFFMEISTER, 2, p. 187, Taf. 9, Fig. 2. 
1845 ,, ,, HoFFi11:i;i1s TEI'l, 1, p. 21, Fig. 2 a, b. 
1877 „ ca1npestris (part.), F. W. HuTTON, 1, p. 351, Taf. 15, Fig. B. 
1881 Enterion rubelluni var. parvum + E. r. var. ,nagnum, ÜERLEY, 2, p. 588, 589. 
1883 Digaster canipestris (part.), F. \"7. HuTTON, 2, p. 586. 
1884 Lutnbricus rubellus, RosA, 2, p. 17. 
1887 Eudrilus carnJ.Jestris (part.), ""vV. W. SMITH, 1, p. 137. 
1889 Lumbricus (L.) rubellus, L. VAILLA.NT, p. 126. 
1892 „ rubellus var. ciirticaudat-us, FRIE]).'D, p. 312. 
1894 .11.llolobophora rubellus, W. W. 81111TB, 2, p. 117. 
1896 Lunibricus rubellits, RtBAucouRT, p. 7, Taf. 1, Fig. 1, 2. 

Verbreitung in de r Arktis: Sibirien (Lena-Mündung). 

Sonstig;e Verbreitung: Sibirien (Gebiet des Baikal-Sees), Europa (von Rußland, Norwegen 

und England bis Rumänien, Rumelien, Ungarn, Italien, Frankreich und den Balearen), Island, Nord-Amerika 

(Neu-Fundland, Oregon, Californien), Nikobaren, Neu-Seeland, Chatharn-Insel. 

Litmln•imts castaneus (SA v .). 

1826 Enterium castaneum + E. pu1niluni, SAVIGNY, 2, p. 180, 181. 
1837 Lumbricus castaneus, ANT. DoG.ts, p. 17, 22. 
1851 ? ,, triannularis, GRUBE, p. 18, Taf. 2, Fig. 31 3a, 3b. 
1865 ? ,, minor, J OHNs·roN, p. 59. 
1867 „ josephinae, Kn.'l3ERG, p. 98. 
1871 „ pu1pwreus, ErsEN, 6, p. 956, Taf. 11, Fig. 3; Taf. 15, Fig. 34 41. 
1881 Enteri<J'n pwrpureum, Lumbricus JJurpiweus, ÜERLEY, p. 588, 590. 
1889 Lumbricus (L.) castaneus + L. (L. ) purpureus + L. (L.) triCllnnularis, L. VAILLANT, p. 124, 127, 129. 
1894 ? Allolobophora JJurpurea, W. \1v. SMITH, 2, p. 117. 
1896 Lunibricus castaneus + var. L. niorelli + var. L. perrieri, RmAucoURT, p. 10, Taf. 1, Fig. 3; p. 13, Taf. 1

1 

Fig. 4; p. 14, Taf. 1, Fig. 5. 

V e r b r e i t u n g in der Arktis: Island, Sibirien (Fluß Boganida ?). 
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Sonstige V e rbreitung: Europa (von Polen , Norwegen und Eng land bis Ungarn, I talien und 

Frankreich), Faröer-Inseln, Nord-Amerika (Neu-England, Canada). 

Gattung: Eisenia MALM, em. Mc HLSN. 

Verbreitung der Gattun g: Sibirien, Palästina, Syrien, Armenien, ganz Europa, Nord-Carolina, 

Georgia. Einige F ormen sind durch Verschleppung fast kosmopolitisch geworden. 

Eisenia n,o'rdenslciöldi (ErsEN). 

1879 Allolobophora Nordenskiöldii, E1sEN, 5, p. 6, Fig. 14. 
1889 L umbricus (Allobophora) Nordenskiöldii, L. VAtLLANT, p. 146. 
1889 ? Allolobophora foetida (par t.), KULAGIN, p. 185. 
1893 ,, (Notogarna ?) Nordenskiöldii, RosA, 1, p. 424, 431. 

Verbreitung in der Arktis: S ibirien (Markowa am Anadyr, Worogo,va Selo 60° 50', Aninskoj 

63° 30', Baklanowskij 64° 25'1 südlich von Troitskoj 65° 45', südlich von Werschininskoj 68° 45', Dudino 

69° 15', Insel Sapotschnoi 70° 51
, Jnsel Briochowskij 70° 39', Schaitanskoj 71° 55'), Insel Waigatsch (Cap 

Grebenij 69 ° 45'). 

Sonstige Verbreitung: Schweden, Krym (Gebirge Jaila)? 

Eisenia rosea (SAv.). 

1826 Enteri0ti roseittn, SAVIGJ<.'1' , 2, p. 182. 
1837 Lunibricus roseus, ANT. DuGEs, p. 17, 20. 
1874 Altolobophora ,nucosa, ErsEN, 4, p. 47, Taf. 12, Fig. 7-10. 
1875 Lumbricus aquatilis, VEJDOVSKY, 3, p. 199. 
1879 Allolobo11hora mi,cosa, E1sEN, 5, p. 5. 
1879 Lu1nbricus ,nucosus, TAUBER, p. 68. 
1884 A llolobophora ,nucosa, RosA, 2, p. 33. 
1884 „ carnea, VEmovsKY, 4, p. 6 l. 
1885 „ aquatilis, 00RLEY, 1, p. 24. 
1889 L urnbricus (Allolobo1,horn) ca,·neus + L. (A.) roseus, L. V AILJ,AN·1·, p. 136, 137. 
1893 Allolobophora (Notoganza) •rosea, RosA, l, p. 4:24, 427. 
1896 „ d1i1iieli rosai, R1BAocounT, p. 39, Taf. 1, Fig. 20. 
1900 Eisenia 1·osea, M1CBAELSEN, 10, p. 478. 

Verbreitung in der Arktis: (Worogowa Selo 60° 50', Werschininskoj 68° 45'). 

Sonstige Verb r eitung: Palästina, Syrien, ganz Europa, Aegypten (Kairo), Marokko (Rabat), 

Canarische Inseln, Nord-Amerika (von Canada und Californien bis Mexico), Chile, Argentinien, Süd­

Brasilien, Neu-Seeland. - Vielfach verschleppte Forn1. 

Gattung: H elod'riliis H oFFr>fSTR., em. McHLSN. 

Verbreitung der Gattu n g : Nord-, Mittel- und West-Asien (südl ich bis nach Japan , bis an den 

Baikal-See und den Persischen Golf), E uropa, Nord-Afrika, Nord- und Centra l-Amerika. - Viele Arten 

durch Verschleppung nahezu kosn1opolitisch. 

• H elodrilus i·ubidus (SA v.) . 

1826 Enterion rubidurn, SAVIGNY, 2, p. 182 
1837 Lumbricus rub1dus, ANT. Doo:i,:s, p. ] 7, 23, Taf. 1, Fig. 9. 
1845 „ puter (part.), HOFFMBISTER, p. 33, Fig. 6 a-c. 
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187 4 ? Allolobophora arborea, E1SEN, 4, p. 49, Taf. 12, Fig. 6, 11. 
1874 ? ,, tenuis, ErsEN, 3, p. 44, Taf. 2, Fig. 1-4. 
1879 ,, ,, EISEN, 6, p. 7. 
1890 „ put·ris f ortna arborea, M.rcHAELSEN, 4, p. 49. 
1890 ,, subrubicunda f orrna arborea (part.) , MICRAELSEN, 5, p. 15. 
1900 Helodrilus (Dendrobaena) rubidus, MicHAELSEN, 10, p. 490. 

Verbreitung in der Arl{tis: Island. 

Sonstige Verbreitung: Deutschland, Frankreich, Schweiz, Sibirien (Gebiet des Baikal-Sees), 

Nord-Amerika?, Ha\vaii ?. 

Helod1"ilus octaed1•us (SA v .). 

1826 E-nterion octaedrurn, SA VIGJl,TY, 2, p. 183. 
1837 Lurnbricus octaedrus, ANT. DuGES, p. 17, 24, 35, Taf. 1, F:ig. 10. 

,, puter (part.), ErsEN, 6, p. 959. 1871 
~74 
1882 

Dendrobaena Boeckii, EISEN, 4, p. 53, Taf. 12, Fig. 5. 
,, Canierani, RosA, 5, p. l 72. 

1884 Allolobophora Boeckii, RosA, 2, p. 48. 
1884 Dendrobaena rubida, VEJ1Jovsx,, 4, p. 60. 
1887 Allolobophora octaedra, RosA, 4, p. 2. 
1893 ~ (Dendrobae,ia) octaedra, RosA, 1, p. 424, 437. 
1900 Helodrilus (Dendrobaena) octaedru,s, MIOHAELSEN1 10, p. 494. 

Verbreitung in der Arktis: Sibirien (Surgatskoj 62° 501
), Nowaja Semlja (Matotschkin-Straße 

73 ° 20'), Island, Grönland. 

Sonstige Verbreitung: Sibirien (zwischen Tomsk und Krasnojarsk 55°), Europa (von Norwegen 

und Rußland bis Ungarn, Kärnten, Piemont, Frankreich und Portugal), Nord-Amerika (Neu-Fundland, 

Mexiko). 

Helod1'ilus noi·vegicus (EISEN). 

1874 Allolobophora norvegica, EISEN, 4, p. 48. 
l 877 Eisenia norvegica, l\1AL~l, Oefv. Hortik, Förh. Göteborg, Bd. I, p. 46. 
1884 Lumbricus norvegicus, LEvINSEN, p. 243. 
1889 " (Allobophora) norvegicus, L. VAILLANT, p. 143. 
1900 Helodrilus norve_qicus, M1CB:AELSEN, 1 O, p. 604. 

Verbreitung in der Arktis: Tromsö in Norwegen. 

Aus der obigen Zusammenstellung ergiebt sich, daß alle in der Arktis bisher gefundenen Regen­

würmer der Familie Lurnbricidae angehören, während die Familien Moniligastridae, Megascolecidae und 

Glossoscolecidae fehlen. Auf die Arktis beschränkt sind nur 2 Arten, nämlich Eisenia nordenslciöldi (EISEN) 

und Helodrilus norvegicus (EISEN). 

Um die geographischen Beziehungen derselben zu ermitteln und klar darzustellen, will ich die bisher 

bekannten Arten aus der Fan1ilie Lu1nbricidae nach MrcHAELSEN's Oligochätenwerk (10) tabellarisch ordnen. 

- Nun wissen ,vir aber aus den Untersuchungen von M1cHAELSEN, BEDDARD u. a., daß gerade diese 

Familie eine Anzahl europäischer Arten umfaßt, die heutigen Tages fast kosmopolitisch sind, und daß diese 

außerordentlich "veite Verbreitung zweifelsohne auf Verschleppung durch den Weltverkehr der Menschen 

zurückzuführen ist. Diese Formen habe ich zunächst in einer besonderen Tabelle zusammengestellt und 

zwar so, daß als Ausgangspunkt der Verbreitung Asien genommen ist; daran schließen sich dann der 

Reihe nach an: Nordküste von Afrika, Europa, Inseln des Atlantischen Oceans und Nord- und Central­

Amerika; in einer letzten Rubrik werden alle übrig en Fundorte aufgeführt, in denen keine endemischen 

Arten aus der Familie Lumbricidae bekannt geworden sind. 
Fauna Arctlca, Bd. ll. 4 

-



.Eiseniella tetraedra (SAv.) 
+ 7 Unterarten 

Eisen,ia foetida (SAv.) 

Eisenia ,veneta (ROSA) 
+ 2 Varietäten 

Eisenia rosea (Sav.) 

Belodrilus ( .A..) calig1:nosus 
(SAV.) 

Helodrili,s (A.) chloroticits 
(SAV.) 

Hel,odrilu,s ( D.) 1'ubidus 
var. subrubicunda (EI· 
SEN) 

Helodrilus (D.) octaedrits 
(SAv.) 

Helodrüus (B.) constrictus 
(ROSA) 

Octolctsiu11i lactewrn (ÜER· 

LEY) 

Limnbricus rubellus H OFF­
MSTR. 

Litnibricus castaneus 
(SAV.) 

Lurnbricus terrestris L. 

Asien 

Syrien, 
Palästina 

Von Japan über 
Sibir1en bis 

nach Armenien 

Armenien, 
Syrien, 

Palästina, 
Krym 

Sibirien, 
Syrien, 

Palästina 

Nordküste 
von 

Afnka 

Kairo, 
Marokko 

Japan, China, von 
Persien, Syrien, Aegypten 
Palästina, Sinai- bis Marokko 

Halbinsel 

Syrien 

Süd-Sibirien 

Sibirien, 
Nowaja Semlja 

Sibirien (Lena• 
Mündung und 

Gebiet des 
Bai.kal-Sees) 

Sibirien (Fluß 
Boganida)? 

Sibirien ? 

Algerien 
(Atlas östl. 
von Algier) 
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Europa 
Inseln des 

Atlantischen 
Oceans 

von Ungarn, Polen und I Azoren, 
Norwegen bis Italien und Canarische 

Portugal Inseln 

ganz Europa 

Deutschland, Oester­
reich, Italien (Venetien), 
Sch,veiz, Portugal, Irland 

Azoren, 
Bermudas, 
illadeira, 

Canarische 
Inseln 

Nord· und 
Central· 
Amerika 

Sonstige Fundorte 

Canada, Penn• Chile, Capland, Neu-Süd· 
sylvania, Cali• \Vales, Neu-Seeland; 

fomien vielfach verschleppt 

ganz Nord· 
und Central• 

Amerika 

Californien 

Süd-Amerika (Columbia, 
Chile, Argentinien, Bra­
silien), Capland, Niko• 
baren, Australien, Neu• 

Seeland, Hawaii; fast 
kosmopolitisch 

die var. hortensis in: 
Chile, Argentinien, Cap• 
land ; eine vielfach ver· 

schleppte Forn1 

ganz Europa Canarische !von Canada u. Süd-Amerika (Chile,_Ar· 
Inseln Califomien bis gentinien, Süd-Brasilien), 

ganz Europa 
[H. caliginosus (typi·cus) 
(SAv.) vorherrschend in 
Nord-Europa bis Nord-

Italien, 
B. c. trapex-oides (ANT. 
DuG.) vorherrschend im 

i\Iitteln1eer-Gebiet) 

ganz Europa 

ganz Europa 

von Norwegen und Ruß­
land bis Ungarn, l{ärn­
ten, Piemont, Frankreich 

und Portugal 

Süd-Rußland (t\-Iariupol), 
Italien (U1nbrien, Pie­

mont), l{roatien, Steier­
mark, Nieder-Oester• 
reich, Deutschland, 

England 

Mittel-Europa (West• und 
Süd-Rußland, Rumänien, 
Deutschland, England, 
Frankreich, Spanien, 

Schweiz, Italien, Oester-
reich-Ungarn) 

von Rußland, Nor,vegen 
und England bis Ru1nä• 
nien, Rumelien, Ungarn, 
Italien, Frankreich und 

den Balearen 

von Polen, Norwegen 
und England bis Ungarn, 
Italien und Frankreich 

ganz Europa 

Azoren, 
l\Iadeira, 

Canarische 
Inseln 

Azoren, 
Bermudas, 
l\lladeira, 

Canariscbe 
Inseln 

Azoren 

Island 

Azoren 

Island 

Faröer­
Inseln, 
Island 

1\1.exico Neu-Seeland ; vielfach 

ganz Nord­
Amerika 

o-anz Nord-
"' i.k Amer ·a 

verschleppt 

St. Helena, Capland, Süd· 
Amerika (Süd- Brasilien, 
Argentinien, Chile), Au-
straliell, 1-:Ia,vaü, Neu• 

Seeland; nahezu kosmo• 
politisch 

Süd-A.merika(Chile, Uru· 
guay); vielfach ver• 

schleppt 

Neu-Fundland, Süd - An1erika (Central­
Califon1ien und Süd-Chile, Süd-Pata• 

gonien, Feuerland und 
Feuerländischer Archi­
pel, Falkland-lnseln) 

Grönland, 
Neu-Fundland, 

l\1ex:ico 

Penusylvania, 
Vancouver, 
Califo rnien, 

l\fexico, Gua-
temala 

lllinois, l\iexico 

Süd-Amerika (Peru, 
Chile, Argentinien, Süd· 
Patagonien, Feuerland), 

1 Hawaii; vielfach ver• 
schleppt 

Uruguay, 
Neu-Sücl-Wales? 

N eu-Fundland, Ni.kobaren, Neu-Seeland, 
Oregon,_ Cali- Chatharn-Insel 

fon11en 

Neu-England, 
Canada 

Azoren Neu-England, Neu-Seeland? 
Neu-Fundland, 
l\lassacbusetts, 

Illinois, l\1exico 
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Aus dieser Tabelle sehen wir, daß eine Anzahl von Formen sehr weit verbreitet ist, daß z. B. in 

Süd-An1erika Arten vorkon1men, die ihre Hauptverbreitung in Asien, Europa und Nord-Amerika haben. Dahin 

gehören Heloclrilus cciliginosus, H. rubidus var. subrubicu1ida, H. constrictus, Eisenia foetida u. a. Aber alle diese 

Formen sind in Süd-Amerika ursprüng lich nicht einheimisch, sondern, wie ich oben schon hervorhob, dorthin 

durch den Menschen verschleppt. Dafür spricht in erster Linie, daß aus Süd-Amerika bisher keine einzige 

Art aus der Familie Lit1nbricidae bekannt geworden ist, die als endemisch betrachtet ,verden müßte. Aber auch 

die Art der Verbreitung der obigen Arten in Süd-Amerika giebt einen deutlichen Fingerzeig, auf welche Weise 

allein diese Species sicl1 dort haben einbürgern können. So schreibt M1cHAELSEN in seiner Arbeit über die 

lZegenwür1ner in Deutsch-Ost-Afrika (6, p. )9): ,,Es könnte die Frage aufge,vorfen werden, ob es denn sicher 

ausgemacht sei, daß diese vVürn1er durch den lvienschen eingeschleppt seien; es könnten ja an und für sich 

Kosmopoliten oder doch sehr weit verbreitete Arten sein! Ich muß gestehen, daß ich mich früher bei der 

Beantwortung dieser Frage nicht ganz sicher füh lte; erst die Erfahrungen, die ich während meiner vorjährigen 

Reise nach Feuerland und Chile machte, gaben mir die feste Ueberzeugung, daß man es thatsäcblich mit einer 

Einschleppung durch den l\1enschen zu thun habe. Es steht nän1lich die Häufigk.eit der Lumbriciden in direkter 

Beziehung zu der Nähe der größeren Verkehrscentren; je ,veiter man sich von diesen entfen1t, um so mehr 

treten sie gegen die einheimischen Regen,vürmer zurück." Erkennt man diesen Standpunkt als richtig an -

und es giebt keine triftigen Gründe, die dagegen sprechen - so kon1men ,vir nach der obigen Tabelle z11 

dem Schlusse, daß das eigentl iche Verbreitungsgebiet der Lumbriciden Asien, Europa und Nord-Amerika ist. 

Interessanter noch gesta ltet sich die Verbreitung dieser Oligochäten, wenn wir unter Ausschluß 

der obigen die noch übrigen Lumbriciden zusammenstellen. Wir erhalten dann die folgende Tabelle: 

Asien Nord-Af1ika Europa Insel.11 des Nord-

. + 1 . . . . . . . . 1 . Belodrilus (A..) japonicus (l\lCHLSN.) . 
Eisenia nordenskiöldi (EISEN) . . . . . + 1) • . • • • • • 

L1trnbricus baicalensis l\1CHLSN. . . . 
Helod1·ilus (D.) rubidns (SAv.) ' ) . . . 

)l (D.) fedschenlcoi ( MCHLSN.) . 
,, (H.) taschkentens1:s (l\1CHLSN.) 

,, (.A.) jassyensis ( MCHLSN.) + 
I Varietät . . . . . . . 

,, ( A.) pe1·sianus (1\11 CHLSN. ) . . 

Eisenia alpina var. ar1rienica (R OSA) . 
Helodrilus (H.) crassus (l\1Cfi.LSN.) . . 

,, (H.) ada1ensis (l\1ClßSN.). . 

,, (B.) syrincus (ROSA) . . . 
Eisenia alpvna (ROSA) . . . . . . . 
Helodrilus (A.) georgii' (MCHLSN.). . . 

,, (D.) byblicus (ROSA) . . . . 
,, (D.) sen1i/i,1'?1S (R OSA) . . . 
,, ( D.) saniari9er (R OSA l . . . 
,, ( Tl.. ) pcitriarchalis (ROSA) . . 

Octolasiu1n coinplanatuin (ANT. DuG.), 
l\littelmeer-Länder 8) • • • • • • 
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2) Außerdem Hawaii?. 3) Außerdem Balearen, 



Helodrilus (D.) victoris (E. PERRIER) . 
,, (.A.) festae {ROSA) . . . . 
,, (? subsp.) noruegicus (EISEN) 

,, (A.) longu,s (UDE) . . . . 
,, (D.) 1nant1nalis (SAV.) • . 
,, (B.) eiseni (LEVTNS.) . . . 

L1111nbricus festivus { SA v.) . . . . . 
Helodrilus (B.) beddardi (MCHLSN.) ') . 
Ltunbricus papillosus FRIENO . . • 

Belodrilus (.A.) linticola (MCHLSN.). . 
Octolasiun,. cy(lffl,euni (SA V.) 2) • • • • 

Helod1·ilits (H.) oci,latus (HOFFMSTR.) . 
,, (D.) rhenani (B.RETSCHER) . 

Eisenia gordejeffi (l\'1CHLSN.) . . . • 

Helodrilus (D.) rnariu,polienis (WYSS.) 
Eisenia tigrilna (ROSA) . . . . . . 
Helodrihts (.A.) s,naragdinits (ROSA) . 

,, (A.) 1nehad1·ensis (ROSA) . 

,, (A.) robustus (ROSA) • . . 
,, (D.) h011idli·rschi (ROSA). . 
,, (D.) ganglbauer1· (ROSA). . 

,, (D.) annectens (ROSA) . . 

,, (D.) platyurus (FITZ.) + 
2 Unterarten . . • . . 

,, (H.) opistliocystis (ROSA) . 

,, (H.) sturanyi (ROSA) . . . 
Octolasiinn transpadanitni (ROSA) . . 

,, lissaense (1\1CHLSN.) . . . 

" ,, 
etcacyst•is (ROSA) . . . . 
1nin1 a (ROSA) . . • • . 

Ltunbricus polyphe1nus {FITZ.) . . . 

Belodrilus (H.) 111ntipae {MCHLSN.) . . 

,, (H.) leoni (MCHLSN.) . . . 
Octola-siuni rebeli {ROSA) • . . . . 
Eisenia rosea var. niaced()nica (ROSA) 

Belodrillts (.A..J schneideri (j'dCHI..SN.) . 
,, (D.) pygn1aeus (SAV.) ROSA 

,, (B.) dugesi (ROSA) . . . 
,, (H.) tellinii· (ROSA) . • . 

,, (8.) ictericl6S (SAV.) . .. 
Lu111bricus ineliboeus ROSA . . . . 
E1·senia tidei (RlBAUC.) . . . . • . 

Helodritus (H.) tyrtaeus (RIBAUC.) . . 
Oetolasi?t1n rectit1n (RIBAUC.) . . . . 

L1unbricus tyrtaeits (SAV.) . . . . . 
Helodritus (.Ll.) savignyi (GUERNE 

& HORST) . . . . . . 

,, (.A.) 1nolleri (ROSA.) . • . 
,, ( D.) ol•i1;e•irae (ROSA). . • 

,, (D.) 11zadeirensis (~iCHLSN.) 
,, (.A.) tnoebi?° (~ICHLSN.) . . 

Eisenia lönnbergi (l\1CHLSN.) . . . . 

Helodrilus (B.) palu-stris (I-1. F. MOORE) 

,, (B.) t-unzidu.s (EISEN). . • 
,, (B.) gieseleri { UoE) . . . 
,, (B.) par11us (EISEN) 8) . . 
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Die arktischen Enchyträiden und Lumbriciden. 

Aus dieser Tabelle erkennen wir zunächst, daß eine große Anzahl endemischer Lumbriciden das 

nördliche und südwestliche Asien, ganz Europa und die östlichen Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 

bewohnt, daß fe rner auch an der Nordküste Afrikas und auf den Inseln des Atlantischen Oceans besondere 

Arten vorkommen. - Größeres Interesse ruft dann weiterhin die südliche Grenze des Verbreitungsgebietes 

der Lumbriciden hervor, die von MrcHAELSEN in seiner Arbeit: ,,Die Lumbriciden-Fauna Nord-Amerikas" 

zuerst eingehender verfolg t ist. Wir sehen nämlich, daß sich die endemischen Arten in breitem Gürtel von 

Japan über Sibirien mit dem Baikal-See-Gebiet und Turkestan bis Persien hinziehen, so daß hier der 

Indische Ocean die Südgrenze bildet (vergl. MICHAELSEN, Die Lurnbriciden-Fauna Eurasiens). Weiterhin 

folgen Arn1enien, die Kaukasus-Länder und dann einerseits vom Mittelmeer Syrien, Palästina, Kairo, Tunis, 

Algerien, Marokko, andererseits Kleinasien , l\tiacedonien (,vahrscheinlich nebst dem noch wenig erforschten 

Griechenland), Bulgarien, dalmatinisches Küstengebiet, Nord-Italien, Schweiz, Frankreich und schließlich 

Spanien und Portugal. 

Im Atlantischen Ocean scl1einen Madeira, die Azoren und Island sich eng an das europäische Ver­

breitungsgebiet anzuschließen. 

Von Nord-Amerika werden zweifellos die östlichen Vereinigten Staaten von endemischen Formen 

eingenommen, während das westlich von dem F elsengebirge liegende Ländergebiet n1öglicherweise eine 

Lücke in der cirkun1pola ren Verbre itung der Lumbriciden darstellt; denn die bisher in Californien gefundenen 

Arten sind auch von anderen Gebieten her bekannt. Indes ist die Lumbriciden-Fauna jener Gebiete und 

zwar besonders der ,;vestlicben arktischen Länderstrecken noch zu wenig bekannt, um schon jetzt ein 

abschließendes Urteil zu gestatten. Daß Nord-Amerika auch endemische Arten aus anderen Familien als 

der Lumbriciden iin engeren Sinne beherbergt, sei hier nur kurz erwähnt; da in der vorliegenden Arbeit 

nur die Verbreitung der Lumbriciclen im engeren Sinne zu berücksichtigen ist, so scheiden jene Formen 

von der Betrachtung aus. 

Schließlich ist noch eine bemerkenswerte Thatsache zu erwähnen, auf die ebenfalls l\11cHAELSEN 

zuerst aufn1erksam gemacht hat und welche die Verbreitung der Lu1nbricidae in Europa und dem nördlichen 

Afrika betrifft. 

Rechnen \.vir Helodril,us rhenani (BRETSCHER) zu den südeuropäischen Arten, da sie nur in Süd­

Deutschland (Urach) und der Sch'vveiz vorkommt, so ergiebt sich für das nördliche Europa (Norwegen, 

Großbritannien, Irland, Dänemark, Nord-Deutschland, Belgien) eine Summe von II Arten 1), während auf 

Süd-Europa (Süd-Rußland, Oesterreich-Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Griechenland und Macedonien, Italien, 

Schweiz, Frankreich, Spanien und Portugal) die große Zahl von 49 Species komn1t, von denen 40 nur in 

diesen Gebieten gefunden s ind. Interessanter wird die Thatsache aber noch dadurch, daß von jenen 

II Arten nicht weniger als 9 auch in Süd-Europa auftreten, daß also als charakteristisch für den Norden 

nur 2 Arten, nämlich Heloclrilus 1iorvegic,us (EISEN) und H. beddardi (MCHLSN.) zu betrachten sind. Von diesen 

ist indes die zweite Art auch in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Californien und H awaii 

gefunden, so daß wir sie also wohl von unserer Betrachtung ausschließen dürfen, ,vährend H. norvegicus 

(ErsEN) von Tromsö noch wenig bekannt ist und möglicherweise auch in anderen Gegenden gefunden 

wird. Mithin dürfen 'vVir behaupten, daß fast alle nordeuropäischen Arten auch im s üdlichen Europa 

vorkommen. 

Anders steht es dagegen mit jenen 40 in Süd-Europa endemischen Arten; von diesen ist bisher keine 

einzige Species im nördlichen Gebiete gefunden und voraussichtlich wird es sich auch durch fortgesetzte 

1) \Vobei E isenia norde11skiöldi (EISEN) nicht mitgerechnet ist. 
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Forschungen als Thatsache erv;eisen, daß alle oder doch der größte Teil dieser Formen durchaus süd­

europäisch sind. 

Wir sind auf Grund dieser auffallenden Erscheinung mit MrcHAELSEN (8) zu der Ansicht berechtigt, 

daß die ursprüngliche Hein1at der europäischen Lumbriciden die südeuropäischen Länder sind, daß Nord­

Europa infolge der gewaltigen Vergletscherung ,vährend der Eiszeiten keine Regenwür1ner beherbergte und 

daß seit Verschwinden jener Eismassen sich noch keine besonderen Arten l1aben entwickeln können, daß 

vielmehr die jetzige nordeuropäische Lumbriciden-Fauna vom Süden l1er eingewandert ist. 

Wie diese Verhältnisse in Nord-Amerika liegen, ,vo bekanntlich die Vergletscherung noch \veiter 

nach Süden reichte als in Europa, indes den größten Teil der Vereinigten Staaten unbedeckt ließ, entzieht 

sich vorläufig noch unserem Urteil. 

An der I(üste von Nord-Afrika sind folgende Arten gefunden: Helod1·ilus .iassyensis var. orieiitalis 

(McHLSN.) und H. victoris (E. PERRIER) in Aegypten (Kairo), Helodril1.ts festae (ROSA) in Tunis und Octolasiu1n 

co1nplanati11n (RosA) in Algerien und lVIarokko. Es erhebt sich nun die Frage: sind diese Formen in Nord­

Afrika enden1isch und bildet das Mittelmeer oder erst das große \i\Tüstengebiet der Sahara die Südgrenze 

i,n Verbreitungsgebiete der Lumbriciden? 

H. jassyensis var. orientalis ist außerdem aus Palästina bekannt, während die Stammform H. jassyel/'lsis 

(MCHLSN.) in Ru1nänien, Süd-Rußland, Turkestan und vielleicht auch der Schweiz vorkommt. Octolasi·u111 

co1nplanatum (RosA) ist eine echte medit errane Form, die von Syrien und Palästina über Griechenland 

(Athen), Ru1nänien, Oesterreich-Ungarn, Italien, Süd-Frankreich bis Spanien verfolgt und auch auf den 

Inseln des Mitteln1eeres (Sicilien und Balearen) nachge,viesen ist. Nur H. festae (RosA) ist bisher von Nord­

Afrika her bekannt. Da indes die Mittelmeer-Inseln und besonders auch das südliche Italien und Griechen­

land noch wenig durchforscht sind, so ist es möglich, daß diese Art auch in jenen Gebieten noch angetroffen 

werden \vird. 

Nun wissen wir weiterhin, daß im l\1ittehneergebiet eine ganz andere Regenwurm-Gattung, das zur 

Fan,ilie Glossoscolecidae gehörende Genus Bormogaster ROSA, durch 2 Arten vertreten ist, nämlich Hormogaster 

redii RosA in Italien (Toscana, Rom), Sardinien, Sicilien, Tunis und H. JJretiosa McHLSN. in Sardinien. 

Diese Arten sind hier zweifellos endemisch, und wir dürfen sie mit M1cHAELSEN als Relikte einer mediterranen 

Urbevölkerung auffassen, die vielleicht durch die lebenszähen europäischen Lumbriciden verdrängt sind. 

Immerhin dürfen wir aber auch nicht vergessen, daß in solchen Grenzgebieten, \vie Aegypten, das in den 

Oligochäten-Gattungen Abna und Nannodrilus enge Beziehung zum tropischen Afrika besitzt, ein solches 

zwischen der tropisch- afrikanischen und der mediterranen Fauna darstellt, eine gemischte Fauna wohl 

existieren kann, ohne daß Anhaltspunkte vorhanden sind, die es uns ern1öglichten, die ursprünglichen 

Insassen mit Sicherheit festzustellen. Auch wissen wir aus der geographischen Verbreitung anderer Tier­

klassen, daß Nord-Afrika mit den, südeuropäischen Gebiet in Bezug auf seine Fauna nahe Verwandtschaft zeigt. 

Indessen berechtigen uns diese Tbatsachen nur zu der Ansicht, daß heutigen Tages die nord­

afrikanische l{üste zun, Verbreitungsgebiet der Lumbriciden gehört. Ob aber die dort vorkom1nenden Arten 

endemisch sind, bleibt vorläufig noch zweifelhaft. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß, während die Arl{tis von Arten der Fan, ilie Liunbricidae bewohnt 

,vird, in den subantarktischen Gebieten vorwiegend l\1itglieder der Familie lJiegascolecidae enden1isch sind. 

Von Bipolarität kann also bei den Regen\vürn1ern keine Rede sein. 

Aus obigen Betrachtungen, die besonders das Ergebnis der Untersuchungen MrcHAELSEN's sind, 

können ,vir folgende Schlüsse ziehen: 
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1) Die Familie Lumbricidae ist in ihrer Verbreitung auf die Arktis und Subarktis beschränkt. 

2) Die südliche Grenze dieses Verbreitungsgebietes erstreckt sich von Japan über den Baikal-See­

Distrikt Sibiriens nach Turkestan, Persien, Armenien, Syrien und Palästina, l(airo, Tunis, Algerien und 

Marokko. Im Atlantischen Ocean bildet Madeira die Südgrenze und in Amerika die südlichen Distrikte 

der östlich von den Cordilleren gelegenen \ T ereinigten Staaten. 

3) Das "vestlich von den Cordilleren gelegene Gebiet von Nord-Amerika scheint eine Lücke in der 

Cirkumpolarität zu bilden, ,venigstens in seinem subarktischen Teile; denn das ganze arktische Nord­

Amerika ist bislang noch unerforscht. 

4) Die größte Zahl endemischer Arten findet sich in den südlichen Gebieten Europas: Süd-Rußland, 

Oesterreich-Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Macedonien (vielleicht ganz Griechenland), Nord-Italien, Schweiz, 

Frankreich, Spanien und Portugal. Diese Gebiete sind als die Urheimat der Lumbriciden Europas zu 

betrachten; von ihnen aus erfolgte wahrscheinlicl1 eine Einwanderung in die nördlichen Länder. 

5) Ob die in Nord-Afrika vorkommenden Arten der Familie Lurnbricidae endemisch sind oder ob 

sie sich dieses Gebiet von Norden her erobert haben, bleibt vorläufig unentschieden. Endemisch ist hier 

sowie auf Sicilien, Sardinien und in Italien jedenfalls die Glossoscoleciden-Gattung Hormogaster, die vielleicht 

als Relikt einer einstigen mediterranen Urbevölkerung anzusehen ist. Das Nilgebiet schließt sich mit 

seinen Gattungen Alnia und Nannodrilus an das tropische Afrika an. 

6) Bipolarität ist bei den Regenwürmern nicht vorhanden; denn die Arktis und Subarktis wird von 

Arten der Familie Lumbricidae bewohnt, während in den subantarl{tischen Gebieten die Megascoleciden 

vorherrschen. 
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Tafel I. 

1. Fridericia leydigi (VEJD.) Gehirn in1 horizontalen L ängsscl1nitt. 

2-5. F1·idericia callosa (EISEN). 

LEITZ, Ok. I, Obj. 5. 

2. Borsten vom Vorder- und Hinterende. Nach Zupfpräparat. 

3. Gehirn. Nach Zupfpräparat. 

4. Speicheldrüse. Nach Zupfpräparat. 

5. Samentasche. Nach Zupfpräparat. 

6-8. l?ridericia dura (EISEN). 

6. Gehirn. Nach Zupfpräparat. 

7. Speicheldrüse. Nacli Zupfpräparat. 

8. I(opulationsdrüse des 13. Segn1entes im Querschnitt. 

9. Fridericia ratzeli (ErsEN). Kopulationsdrüse des 13. 

Obj. 5. 

LEITZ, Ok. I, 

Segmentes im 

Obj. 5. 

Querschnitt. ~ 

10. Fridericia galba (HoFF&r.). Kopulationsdrüse des 13. Seg1nentes irn Querschn itt. 

Obj. 5. 

L EITZ, O k. r, 

LEITZ, O k. 1 , 

,, 11-13. lliarionina ebiidensis (CLAP.). 

" 
" 

I I. Samentrichter, nach einen, Längsschn ittpräparat gezeichnet. L EITZ, Ok. I, Obj. 5. 

12. Samentascl1e n1 it Einn1ündung in den Darn1 (d). Es ist nur das Epithel gezeichne t ; kombiniert 

aus 2 Schnittpräparaten. LEITZ, Ok. I, Obj. 5. 

" l 3. Kopulationsd rüse im Querschnitt. LEITZ, Ok. 1, Obj. 5. 

'. 14. Lu111bricillus JJngenstecheri (RA TZ.). 1-Copulationsdrüse im Querschnitt. LEITZ, Ok. I , Obj . 5. 
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Tafel II. 

Fig. r5-18. L u111bricillus henkingi n. sp. 

,, 15. Segn1entalorgan. Nach Zupfpräparat. 

„ r6. San1entasche mit Einn1ündung in den Darm (d) . Es ist nur das Epithel gezeichnet; kombiniert 

aus 2 Schnittpräparaten; o ist der Schnitt durch die Samentasche der anderen Seite. LEITZ, 

Ok. r, Obj. 5. 

,, 17. Kopulationsdrüse des 13. Segn1entes im Querschnitt. L EITZ, Ok. 1, Obj. 5. 

,, 18. Kopulationsdrüse des 14. Segmentes im Querschnitt. L EITZ, Ok. I, Obj. 5. 

,, 19-22. Lunibricillus fossnrum (T AUBER). 

,, 19. Segmentalorgan. Nach Zupfpräparat. 

)) 20. Sa1nentasche mit Einmündung in den Darm. Es ist 11ur das Epithel gezeichnet. 

Obj . 5. 

I{opulationsdrüse des bez. Segmentes 
. 

Querschnitt. LEITZ, Ok. Obj. 5. ,, 2J. 12. 13. l!TI I, 

l{opulationsdrüse des bez. Segn1entes 
. 

Querschnitt. LErrz, Ok. Obj. 5 . ,, 22. I -+· I 5. 11n I , ~ 

L E I TZ, 0 k. 1, 
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